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Inland. 


Der sociuſe Krieg. 


Perſonlichkeit des Frick Atten- 


täters. 
Frick ſcheint am Leben zu bleiben. 
Gefährliche Hurrahrufe. 


New Norker Kellner gegen Pin: 
kertons. 

Pittsburg, 25. Juli. Der junge 
Mann, weicher das Schießattentat auf 
den Carnegie’ ihen Gejhäftsführer Frid 
verübte, gab feinen Namen „vorläufig “ 
als Alerander Bergmann an umd ſoll 
ſeinem Beruf nach ein Schriftſetzer oder 
Drucker ſein. Nachrichten aus New 
York zufolge ijt er ein ruſſiſcher Jude, 
der vor etwa 6 Jahren aus Wilna nad) 
den Ber. Staaten fan, ein verbifjener 
Anarhiit ift und furze Zeit an ber 
Moſt'ſchen „Freiheit“ beſchäftigt war; 
er ſelbſt aber ſtellt in Abrede, jemals 
mit Moſt in Verbindung geſtanden zu 
haben. Bergmann—oder was ſonſt ſein 
Name fein mag -ijt ungefähr 22 Jahre 
alt, jhlant gebaut, jhnurrbärtig, kurz— 
fihtig und trägt eine Brille. Es tit 
offenbar ein Yanatiker und äuperte fich, 
Frid habe jchon jo viele Morde began= 
gen, daß er den Tod reichlich verdient | 
babe. Ale Zeitungsäußerungen über 
fi und das Attentat liejt er jehr aufs 
merkjam und raudt bejtändig Gigaret- 
ten dazu. Er zudte bedauernd die Adh- 
feln, als er hörte, daß Frids Verleguns | 
gen nicht tödtlich jeieıt. 

Es ift der Polizei äußert jchwer, 
Bejtimmtes über daS Vorleben des 
Attentäters in Erfahrung zn bringen. 
Gr jagte aus, er habe an ruffiichen und 
deutiher Zeitungen gearbeitet, vers 
jchwieg jedoch die Namen derjelben;. er 
erwähnte nur den Namen des Heraus: 
gebers der „NewYorker Staatszeitung“. 
Seiner Angabe nach iſt er erſt Don— 
nerſtag früh von New York mit der 
B. KO. Bahn hierher gereiſt; Andere 
ſagen, er ſei ſchon zwei Wochen hier ge— 
weſen. In New VYorker Polizeikreiſen 
foll man der Anſicht ſein, daß er von 
New Yorker Anardijten hierher gefchict 
worden jei, eigens zu dem Zwed, Yrid 
umzubringen. 

Die Arbeiterführer bedauern das At: 
tentat tief, während die Majje der Ar- 
beiter, ohne mit dem Attentäter bejon- 
ders zu jympathifiren, die Meinung äu- 
Bert, dag Hrid regt gejchehen je. Von 
« ben Strifern in Homejtead wurden als- 
_bald Bejhlüfje gefakt, worin das Atten= 
tat verdammt und für Frick perſönlich 
Beileid ausgeſprochen wird. Unmittel— 
bar vorher hatte Frick begonnen, eine 
Anzahl dieſer Arbeiter aus ihren Woh— 
nungen austreiben zu laſſen. 

Auf die Nachricht von dem Attentat 
forderte tder Milizjoldat W. L. Jans, 
von 10. Regiment, feine Kameraden 
auf, drei Hurrahs auf den Attentäter 
auszubringen. Dberjt Streator hörte 
dies zufällig und madte Anzeige davon. 
Auf Beihlur des Militärgerichts wurde 
Sams die Hälfte feines Schnurrbarts 
und Kopfhaars abrajirt. Außerdem 
wurde er verurtheilt, 30 Minuten lang 
am Daumen aufgehängt zu werden ; 
dodh muste man ihn auf Befehl der 
Aerzte nah 20 Minuten abjchneiden. 
Er wurde alddann aus dem Lager ge= 
jagt. 

Grid hatte eine ziemlich gute Nacht, 
nur daß die Wunden infolge der Hibe 
heftig ſchmerzten, und er infolge deſſen 
höchſt nervös und reizbar war. 

Hugh D’Donnell, einer der verhafteten 
Gewerkihaftsführer, wurde heute von 
Richter Magee zur Bürgjcaftsitellung 
im Betrage von $10,000 zugelafjen. 
Das bedeutet eine Niederlage für Die 
Carnegie⸗Frick'ſche Partei. 


Bulletin.) Pittsburg, 2.10 Uhr 
Nahm. Der Geheimpolizift Shore 
brachte in die Centralſtation einen Mann, 
welcher ein Mitſchuldiger des Attenta⸗ 
ters Bergmann oder Berkmann ſein ſoll. 
Der Verhaftete verweigert alle Aus: 
kunft. 

Robert Sterling, ein verhungert aus⸗ 
ſehender junger Burſche, war vergan— 
gene Nacht verhaftet worden, weil er 
eine Menſchengruppe aufefordert hatte, 
Andrew Carnegie zu tödten. 

Heute wurde er nach dem Arbeits: 
haus geihikt. Er jagte, er jei aus 
Chicago, habe Jahre lang an einer Ka: 
bellinie gearbeitet, jei auh am Seu- 
marft » Kramwall betheiligt gewejen und 
habe jeit legtem Freitag nichts mehr ge- 
geilen. 

Homeftead, Pa., 25. Juli Sm 
Pittsburg follen 200 Nichtgewerkfchaftss 
Stahlarbeiter, welde für die hiefigen 
Garnegie'ihen Fabriken bejtimmt find, 
angelommen jein. 


New Dork, 25. Juli. Die focia= 
liſtiſche „New Yorker Volkszeitung“ 
fagt in ihrem Leitartikel über das Atten⸗ 
tat auf Frick: „Die blutige Beitrafung, 
welche einer "der brutalſten amerika⸗ 
niſchen Arbeiterausbeuter in Pittsburg 
erhalten hat, kann in ihrer unmittel— 
baren Wirkung nur aufrichtige Befrie— 
digung in den Herzen aller Arbeiter 
hervorrufen, die für unſere große Sache 
kämpfen. Wenn dieſer Frick infolge 
Verabreichung einer Doſe ſeiner eigenen 
Medicin dran glauben muß, ſo werden 
wir keine Thräne um ihn vergießen. 
Seine Verbrechen gegen die organiſirte 
Arbei haben die Strafe über ihn ge— 
bracht, die er tauſendfach verdient hat. 
Wir ðellagen dieſen Act nicht, obgleich 
wir jolde Methoden nit —* igen;“ 

New Vork, 85. Juli Veran⸗ 
laſſung der New Yorker * ner wird 

jetzt ein nachdrücklicher Kreuzzug gegen 


die Pinkerton⸗Leute — * 4 welche an 
Sommervergnügungsplägen, namentlich 
in Manhattaͤn Beach und Glen Island, 
angeſtellt ſind. Das iſt eine augen- 
fällige Verletzung des vor Kurzem von 
| der Staatslegislatur erlafjenen Gejeges 
gegen die Einfuhr von Pinkertons. 
Settere follen nicht 6lo3 als Special: 
| poliziften fich dort aufjpielen, jondern 
| auch Kellnerdienjte thun und vielen zur 
Gemwerkihaft gehörenden Kellnern das 
Brot aus dem Munde mweguehmen. 
Man wird fih an den Gouverneur %lo: 
wer wenden und außerdem zu einer Boy: 
cottung der betr. Sommervergnügungs= 
pläte auffordern. 


Die Gluthhitze. 


Baltimore, Md., 25. Juli. Heute 
| berrfcht hier eine jengende Temperatur. 
| Mittags zeigte das Thermometer 92 
| Grad, und es fieht ganz darnad aus, 

daß es noch höher hinaufgehen werde, 
als gejtern, wo die Höhetemperatur 95 
Grad betrug! 
Aechnlihe Nachrichten liegen no‘ maj: 
fenhaft aus dem Djten vor. 
| Dmaha, Nebr., 25. Juli. Das Wet. 
| ter heute Bormittag iſt höchſt drückend. 
Um 10 Uhr 50 zeigte das Thermometer 
94 Grad im Schatten. Es geht kein 
Wind! 
Des Moines, Ja., 25. Juli. Heute 
Vormittag um 104 Uhr hatten wir hier 
191 Grad im Schatten. Es herrſcht 
| entjeßlihe Schmwüle. 

Syracuje, N. 9., 25. Juli. Gejtern 
| war bier der heißejte Tag der Saijon. 

Das Thermometer ftieg auf 92 Grad, 
| und die Luft war ſtill. 

Auburn, NR. D., Juli. Es 
herrſcht heute eine J—— duft 88 Grad 
im Schatten, bewölkter Himmel, und es 
iſt wohl ein gewaltiges Gewitter zu er—⸗ 
warten. 

New York, 25. Juli. Heute Nach— 
mittag um 1 Uhr war hier das Ther— 
mometer auf 94 Grad im Schatten 
geſtiegen. Das iſt der heißeſte 25. Juli 
ſeit 1885. 

Blitz * Brand. 

Cleveland, O., 25. Juli. Heute Vor— 
mittag traf hier die Kunde ein, daß das 
neue Hotel „Vietory“ in — in⸗Bay 
geſtern Nachmittag vom Blitze getroffen 
wurde und bis auf den Grund nieder— 
brannte. 

Fünfzehn me. 


Pottsville, Pa., Juli. Ein 
ſchrecklicher — ereignete > 
Ende der Mode in einer der —A 
gruben in der Nähe von hier. Es war 
ein neues Tunnel zu graben, wobei eine 
alte, ſeit Jahren nicht mehr benutzte 
Gallerie bloßgelegt wurde. Durch die 
vielen, in letzterer angeſammelten Gaſe 
entſtand eine furchtbare Exploſion. 
Sogar Arbeiter, die 500 Meter von 
dem Schauplaß entfernt waren, wurden 
durch die Gemalt der Erjhütterung zu 
Boden geworfen. Fünfzehn Berjonen 
wurden getödtet oder jtarben bald, nad): 
dem man fie an die Oberfläche befördert 
hatte. Ein Sechözehnter wird auch nicht 
mit dem Leben davonfommen. Dann 
bliebe nur noch ein Ginziger derjenigen 
übrig, die fich direct auf der Stätte der 
Erplofion befanden. 

Ehetragödie. 

St. Louis, 25. Juli. Frau da 
Sadler, wohnhaft No. 34 La Salle | 
Str., erihog geitern Nachmittag ihren 
Gattin Marcus Sadler. Lebterer war 
auf einer Kneiptour gewejen, Fam erjt 
nad) drei Tagen beim und hatte alsbald 
einen MWortmwechfel mit feiner Gattin. 
Als er feinenRod.ab nahm, bemerkte feine 
Gattin, dag die Photographie einer 
Frau in der einen Tajıhe itefte. Sie 
wollte das Porträt haben und den Na- 
men der Person wiljen. Sadler verwei— 
gerte Beides. Darauf ergriff da 
einen Revolver und drohte ihn zu tödten. 
Sadler verjuchte ihr die Waffe zu ent: 
reißen, und bei dem Gezerre entlud fidh 
der Revolver, die Kugel drang Sadler 
in die Bruſt und tödtete ihn fajt augen- 
blitlih. rau Sadler beitreitet, daß 
fie die Entladung. der Waffe beabjich- 
tigt habe. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New York: La Gascogne von Havre. 
Glasgow: State of Nebraska von 
New Vork. 


Havre: La Bretagne von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois:? Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; anhaltend warm; Südweſt⸗ 
weſtwinde. Gegen Mittwoch früh wahr: 
ſcheinlich kühler. 


— Die Bismarck'ſche „Münchener 
Allgemeine Zeitung“ prophezeit die bals 
dige Entlafjung Gaprivis als Reichs: 
fanzler und die Ernennung Culen: 
burgs, bes bisherigen Minijterpräjis 
deuten, zu feinem Nachfolger. 


— In Rihard Wagners Theater in 
Bayreuth wurde gejtern ber „Tannhäus 
jer“ gegeben, und das Spiel war wenig: 
ftens theilmeife ein vorzügliches. Das 
Theater war wieder bis auf den legten 
Plat befegt, umd viele Amnerifaner be 
fanden fi unter den Anwejenden. 

— In der Brafilifhen Abgeordneten: 
fammer wurde die. Vorlage, welche allen 
politiſchen Verbannten Straffreiheit ge⸗ 
währt, in dritter Leſung angenommen. 

— Der Elſäſſer John Sturm, wel⸗ 
cher 50 Jahre in Amerika gelebt Hatte, 
kehrte dieſer Tage in ſein Hei mathland 
zurüd und munterte it Berjammlungen 
feine Landaleute zur Auswanderung auf. 
Sowie die Behörden der Reichslande 
Kenntniß davon erhielten, unterdrüdten 
fie die DR und wiejen den Agita- 
or aus. 


Chicago, Montag, den 25. Juli 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Berlin, 25. Juli. 


und freundſchaftliche Politik gegenüber 
Rußland einzuſchlagen, kommt recht un⸗ 
gelegen. Nachrichten der letzten Tage 
beſagen, daß der Einfluß der Panſla⸗ 
viſten beſtändig wächſt, und ſich in Ruß— 
land ein geradezu unerhörter Haß gegen 
alles Deutjche zeig. Die deutjche 
Sprade jammt der deutjhen Mufik find 
am Hofe, in der Armee und in der Ma 
rine unter allen Umjtänden auf da3 
Strengjte verpönt, während das Tsrans 
zöfifche ftärfer als je poujjirt wird. 
Daneben müjjen fi die Franzofen 
freilich auch Najenjtüber von der oder 
jener rujfiihen Eeite gefallen lajjen. 
Yüngjt erklärte der Pariſer „Figaro,“ 
falls Rußland nicht bald bindende Gar: 
antien für eine volljtändige gegenjeitige 
Allianz und Wiedergewinnung -der vers 
Iorenen Provinzen gebe, werde jic) 
Trankreih nach einem verläßlicheren 
Bundesgenofjen umſehen. 
geißelte der „Srajhdanin“ 
Selbſtüberhebung 
Franzoſen. 


Darauf 
ſcharf die 
und Eitelkeit der 


en Bürgermeifteramt. 


Berlin, Nuli. Im September 
d. %. fol — werden, wer der 
neue Oberbürgermeiſter von Berlin 
wird (an Stelle des verſtorbenen v. 
dordenbed.) Eugen Nihter agitirt 
jtark für feinen Parteigenojjen, den 
Deutjchfreijinnigen Baumbad) aus Dan: 
3ig. 

Der erwartete Buwads. 

Berlin, 25. Juli. Karfer Wilhelm, 
der fi gegenwärtig in Norwegen befin: 
det, hat per Kabel angeordnet, daf in 
den Kirhen für die glüdliche Entbin: 
dung der Kaijerin gebetet werde, Am 
28. Juli will der Kaijer von der Nord: 
landfahrt zurüd fein. 


Scanfpiel verboten. 


Braunfchweig, 25. Auli. Die Braun: 
Ihweiger Bolizei hat die Aufführung 
des realiftiichen Theaterftüdes „Das 
Ende von Sodom“ verboten. 


Die Arioniten. 


Stuttgart, 25. Juli. Auch bier er: 
hielten die Nritglieder des New Norker 
Gefangverein3 „Arion“ einen großarti- 
gen Empfang und concertirten erfolg: 


| reid. 
Der nervöfe Bar. 


St. Petersburg, 25. Juli. Der 

| Gejundheitszuftand des Zaren ift wie: 
der ein jehr bejorgnißerregender. Die 
wohlthätige Wirkung jeines- Aufent- 
haltes in Kopenhagen ijt bereits völlig 
| verfhwunden, und dergar ift aufgeregter, 
| als je, und jcenft den Rathihlägen 
| feiner Minifter faft gar kein Gehör. Er 
| Teidet ftarf an Schlaflofigfeit und chro— 
niſchen BVerdauungsbejchwerden; unge: 
| achtet des NRathes der Aerzte verihmäht 
| er Bewegung, und man fürchtet daher, 
I 
I 
| 


uus 1 and. 
Rußlands Deutſchſeindſchaft. 


daß er das Opfer eines Herzſchlages 
werden könnte. 


Eiviliften gegen Holdaten. 

Madrid, 25. Juli. AS gejtern in 
Alameda das landwirthiaftliche Feit 
nebjt Ausjtelung eröffnet wurde, gab 
es einen Streit zwifchen einem Givilijten 
und einem Soldaten, und daraus ents 
ı widelte jich ein allgemeiner Krawall. 

Das Volk griff die Soldaten an, 
dieſe feuerten, tödteten zwei Bürger 
und verwundeten neun audere. Dadurch 
wurde die Drdnung wiederhergeitellt. 


Telegraphifdie Notizen. 

— Madame Patti, die berühmte 
| Sängerin, bat mit Marcus Mayer 
| einen Vertrag für einen Eyclus von 40 

Goncerten in Amerifa abgejchloijen. 


— Die Concerttour des New Yorker 
Gefangvereins „Arion“ war aud) in der 
vorlegten Hauptjtation, an München, ein 

| großer Erfolg. 

— In Kifjingen fand geitern eine 
grogartige Kundgebung zu Ghren bes 
Sreftanzlers Bismard jtatt: Sondre: 
züge bradten Qaujende aus Coburg, 
Mannheim, Darmitadt, Heidelberg, 
Pforzheim und Karlärnhe. Bismard 
hielt in Beantwortung der ihm über 
reichten Adrefje eine Rede, an deren 
Schluß er bemerkte, Freunde hätten ihm 

| geraten, zu ſchweigen, er würde ſich 
| aber den Mund nicht verbieten laſſen. 


— Die Londoner „Times“ läßt ſich 
aus Luzern, in der Schweiz, telegra⸗ 
phiren: Graf von Walderſee ſtellt in 
Abrede, daß er an den letzten Verſuchen, 
eine Ausjöhnung zwiichen dem SKaijer 
und dem Gr:Kanzler Bismard herbeiz 
zuführen, oder daf er an den Intriguen 
gegen den jetzigen Reichskanzler bethei⸗ 
ligt geweſen ſei. Er erklärt, als der 
Zar in Kiel geweſen ſei, habe derſelbe 
ihn, Walderſee, erſucht, nach Friedrichs— 
ruh zu gehen und dem Fuͤrſten ſeine, 
des Zaren, Glückwünſche zu übermitteln. 
Dies habe er gethan, ohne von einer 
Ausſöhnung zu ſprechen. 

— In Duluth, Minn., wurde das 
Minneſotaer Turnfeſt abgehalten. 

— Wie aus Port Orchard, Waſh., 
gemeldet wird, brach in den Kohlenräu⸗ 
men des Bundesfreuzers „Gharleston 
Feuer aus, das indeß nad etwa einer 
halben Stunde gelöfht wurde, ohne 
dem Boot verhängnifvoll zu fein. Das 
Feuer war dur Selbftentzündung ent: 
ftanden. 

— Die Banderbilt’jche Naht „Alva“ 
wurbe an den Nantudet ‚Shoals, au auf 
der Höhe von Nantudet, Mafl., von 
dem Dampfer H. $. Dimod angerannt 
und in den Grund gebohrt. "Alle an 
Bord Befindlihen, darunter aud VB, 
R. Banderbilt, wurden rt 


Der Rath des | 
ErsKanzlers Bismard, eine verföhnliche | 


Kurz und Ken. 


* Der 12 Jahre alte Yofeph New: 
man jtarb in jeiner elterlichen Wohnung, 
No. 3225 State Str. am ben Folgen 
eines Schädelbruches, den er erlitten 
hatte, als er am Samſtag von einem Zuge 


wurde. 

* Im Hauſe No. 3518 S. Halſted 
Str. wurde geſtern Moritz Berg unter 
dem Verdachte ein Dienſtmädchen na— 
mens Mary Anberfon pe zu ha⸗ 
ben, verhaftet. — Mowdthat wurde 
am 8. Juni d. J. in Perth Amboy, N. 
J verübt. 6a Augenzeuß des Mor: 
des, der 14jährige Johnny Berſel, will 
in Berg mit voller Bejtimmthert den 
Thäter wiedererfennen. 

* Frau Mary Dahl von No.” 12 
Tyjon Str. ließ heute ihren Nachbar, 
Sojeph Stadlin, dem Richter Mahoney 
unter der Anklage vorführen, dag er ihr 
Eleines Töchterhen zu unfittlichen Zwes 
den migbraudt habe. Das Beweisma: 
terial genügte nicht zur Weberführung 
des Angeklagten und er mußte auf reis 
jprehung erfannt werden. 

* Geit der Entdefung und Verhaf: 
tung einiger ungetreuen Conducteure an 
den Linien der Südjeite Straßenbahnge: 
jelljchaft find bereits 7 andere ohne Ans 


" gabe von Gründen entlajjen worden. 


ES wird befürchtet, daß die Gefellihaft 
fih jämmtlicher alten Leute auf diefe 
Weije entledigen will. 


* In Uhlihs Halle fand gejtern eine 
— von etwa 200 Dele— 
gaten von verſchiedenen Vereinen und 
Unionen jtatt, zu dem Zmede, für Die 
Befreiung von Fielden, Schwab und 
Neebe zu agitiren, Der Bruder bes leh- 
teren, Herr Youis Neebe,. erihien und 
erjuchte, den Namen von Dscar Neebe 
von der Petition zu jtreichen, da eine 
folde jhon feit längerer Seit in den 
Händen des Gouverneurs jet, Es wurde 
beijhlojien, die Betitions + Formulare 
vorläufig noc) in Händen de8 Erecutiv: 
Gomites zu belajjen. 

* Die Oattin des Grundeigenthums: 
Händlers Charles H. Rounds ift feit 
mehreren Tagen aus ihrer Wohnung, 
No. 373 Wafhington Boulevard, ver: 
ihwunden. Ihre Angehörigen befürch- 
ten, daß jie plötlich jchwer frank gewor: 
den ijt und ohne ihren Namen angeben 
zu können, nach einem Hospital gebracht 
mwurde. 

* Die Leiche von Henry Linnemeyer 
wurde geitern unter Betbeiligung des 
Aurora Qurnvereins un; zahlreicher 
Freunde und. Bekannten det Berjtorbe- 
nen auf dem Yriedhof Waldheim be 
jtatte.. Die Herren Lan Dr. 
Schmidt und Frank Stauber hielten die 
Gedädhtnigreden. 

* Cine Jrau Diehl aus San Anto: 
nio, Ter., hat bei der hiejigen Polizei 
nad dem Verbleib ihres Gattin, D. B. 
Diehl, angefragt, der vor einiger Zeit 
nah Chicago reijte und jeitdem nichts 
mehr von fich hören ließ. 

* Am Sherman Houfe follte heute 
Vormittag eine Berfammlung von Mit: 
gliedern des demofratifhen Staatö-Gen- 
traleComites jtattfinden. Sn Folge der 
Hige waren jedoch jo wenige erjchienen, 
daß Feinerlei Gejhäfte erledigt werden 
fonnten. 

* Polizeichef MeCloughry ſandte 
heute 100 ſeiner Leute nach dem Garfield 
Park, um die trotz des Verbotes ange— 
kündigten Pferderennen zu verhindern. 
Als wir zur Preſſe gingen, war von 
einem „Zuſammenſtoß“ noch nichts ge— 
meldet. 

* Auguſt Schultz von No. 132 W. 
132 Ohio Str., der Zimmermann, 
welcher vor etwa zwei Wochen ſeine 
Frau mit einem Hammer zu Boden 
ſchlug, aus Reche, weil ſie ihn wegen 
Trunkenheit hatte verhaften laſſen, ſtand 
heute wieder vor dem Polizeigericht der 
W. Chicago Ave. Station. Er wurde, 
weil ſeine Frau heute Morgen früh im 
County-Hoſpital ſtarb, von Richter 
Severſon ohne Zulaſſung von Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 


Im Schlafe überfahren. 


Der in Pullman an der 104. Straße 
wohnhafte Thomas Caroline legte ſich 
heute Nacht aus Ermüdung auf der 
Straße in der Nähe der 70. Straße 
nieder und ſchlief ein. Im Schlafe kam 
er den Schienen der Kabelbahn zu nahe, 
wurde von einem Greifwagen er⸗ 
faßt und am Kopfe auf wahrhaft ent— 
ſetzliche Weiſe verwundet. 

Caroline wurde ins Michael Reeſe— 
Hospital gebracht, wo die Aerzte er— 
klärten, daß keine Hoffnung auf Gene— 
ſung vorhanden ſei. 


— Zu Cleveland, O., tagt eine na—⸗ 
tionale Conferenz von Hufſchmſeden um 
einen nationalen Verband zu gründen 
und die Preiſe zu „reguliren.“ 


— J. H. Croß und J. Daniels wur⸗ 
den in Denver geſtern ſpäts Nachts un— 
ter der Anſchuldigung verhaftet, am 29. 
März 1889 die dortige Nationalbank 
anı hellen Tage um 821,000 beraubt 
zu haben. Daniels legte ein Gejtänd- 
niß ab und bezeichnete Croß als den 
Haupijchuldigen. 

— Aus Minneapolis wird gemeldet: 
Das Städthen Iron River, 60 Mei: 
len öftli von Superior, jtebt in Flam- 
men und zu dem Untergang geweiht 
zu fein. ES befist feine Feuerloͤſchungs⸗ 
anſtalten. Ein Extra⸗Hilfszug iſt aus 
Welt Superior abgegangen. Späteren 


Verihten zufolge it der ganze Ge: 


ihäftstheil abgebrannt und ein Schaden 
von 8200,000 entitanden ; 500 Perſo⸗ 
nen mußten die Naht in Bahnmwägen 
verbringen. 


u 


Graufiger Fund. 


Die Leiche eines Knäbleins auf die 
Straße geworfen. 


Die Bolizei fuht die Mutter. 
Wenn fi je im Leben eine ehrliche 


| der Jllinois Central Bahn überfahren | Finderin fich über den Werth des Gegen: 


| ftandes, den fie auf der Straße aufhob, 
getäufcht hat, fo ilt es Zrau Paulina 
Ransfa von No. 386 Ward Str. 

Auf dem Bauplage an der Ede von 
Herndon und Diverjey Str. fand die 
genannte Dame heute früh ein ziemlich 
umfangreiches, jauber in Zeitungspapier 
gewideltes Padet und nahın es mit nad 
Haufe. Xhre erjte Arbeit war ed, das 
Padet zu öffnen und den Fund auf jei- 
nen Werth zu prüfen. Die Neugier 
machte indeß jofort einem lähmenden 
Entſetzen Platz, als ihr aus der jchüßen: 
den Hülle die jtarre Leiche eines neuge: 
borenen Knäbleins engegenrollte. 

Zum Tode erjchredt, ließ die Frau 
den Eleinen Körper fallen und eilte auf 
die Bolizeiftation, um von ihrem graus 
figen Funde Anzeige zu eritatten. 

Dem äußeren Anichein nad, it das 
Knäbchen lebend zur Welt gebradt und 
von feiner unnatürlichen Meutter eritickt 
und auf die Straße geworfen worden. 

Die Kleidung des Kleinen bejtand 
aus einen weißen Hemde und blauge- 
jtreiften Nachtkittel; vielleicht führen 
diefe Saden zur Aufllärung des Ber: 
brechens. 


Ein noch unaufgeklärter Fall. 


Die 17jährige Jennie GQNeill mit 
einer furchtbaren Wunde 
aufgefunden. 

Mit einer furchtbaren in hohem Grade 
lebensgefährlichen Wunde im Kopfe 
wurde die 17jährige Jennie O'Neill ins 
Mercy Hospital gebracht. Ob die 
Wunde durch einen unglücklichen Sturz 
oder in Folge eines auf das Mädchen 
verübten Mordangriffes entſtanden iſt, 
bildet den Gegenſtand einer polizeilichen 
Unterſuchung. 

Das Mädchen iſt angeblich die Adop⸗ 
tivtochter von Katie Kingsley, welche 
im Hauſe No. 126 Van Buren Str. 
eine Schankwirthſchaft betreibt. Frau 
Kingsley und Jennie, ferner eine 
Schweſter der Erſteren, Frau Mary 
Kerby, wohnen zujammen und verjor: 
gen gemeinjchaftlich das Gejhäft. 

Am Samstag Abend gab e3 zwifchen 
Frau Kerby und einem gemwijjen Doug: 
las Brijtow einen Streit. Brijtow joll 
nämlich früher mit Jrau Kingsley ver: 
heirathet gewejen fein, und will nun 
wieder mit ihr zufammenleben; dagegen 
aber protejtirten jowohl Jrau Kerby als 
auch Jennie D'Neill. 

Frau Kerby verließ nach dem Wort: 
jtreite mit Briftomw das Local. 
kurze Zeit jpäter dahin zurüdkehrte, 
fand fie Jennie im Bette liegen und eine 
nähere Unterjuchung zeigte ihr, daß das 
Mädchen jchwer verwundet und bewußt: 
los jei. Frau Kingsley behauptet, das 
Mädchen jei gefallen und habe jich da= 
bei die Wunde zugezogen. Frau Kerby 
ijt aber überzeugt, dag Briftom Jennie 
angegriffen und jo jchwer verlegt habe. 
Die Verwundete felbit fonnte bisher 
feine Ausjagen maden, da fie das Be: 
wußtjein noch nicht wieder erlangt hat. 

Frau Kingley und Biltom find jeither 
verjhwunden und der Polizei ijt es bis 
zur Stunde nicht gelungen ihrer habhaft 
zu werden, 


Schnt ih nad) dem Gefängnif. 


Gin jonderbarer Kauz, ijt der unge: 
fähr 50 Jahre alte John Gillegan, eine 
den Poliziften fehr gut bekannte Per: 
jönlichkeit. 

„Wie geht es, Gillegan?* jagte 
Nihter Woodman zu dem Ungeflag- 
ten,der heute Morgen vorgeführt wurde. 
Der Angeklagte winkte dem Richter 
vertraulid zu und jagte: ‚„‚„How do 
you do, Judge?‘ Ein ®olizijt be- 
zeugte, daf Gillegan gejtern Abend um 
die Desplaines Str, Station jhlid, in 
der Abjicht einzubredhen. 

„Was wollten Sie dort thun, Gilli- 
gan“, fragte ihn der Richter. „Herr 
Kane, der Thürjchlieger der Station, 
bat mir Arbeit verjprodhen. “ 

Gilligan wird nun ungefähr 3 Wo: 
hen für Herrn Kane und die Gefange: 
nen Arbeit verrichten, da ihm derffichter 
eine Strafe von 810 auferlegte. 


Schreckliche Armuth. 


Eine polgifhe Frau, Lizzie Levin— 
chinzki, welche No. 16 Sloan Str. 
wohnt, wurde gejtern von einem Poli: 
ziiten dev W. Chicago Ave. beim Bet: 
teln betroffen und verhaftet. Gie trug 
einen nadten Säugling auf den Armen, 
weldhen fie ım ihren Umjchlagtuch ein: 
gewidelt hatte. 
Richter Severjon, daß ihr Mann lange 
Zeit frank und ohne Arbeit war, fie 
fonnte weder die Nechnung für den Arzt, 
nod für Lebensmittel zahlen und war 
gezwungen, um nit zu verhungern, 
wobhlthätige Leute um eine Gabe anzu: 
flehen. 

Der Richter entließ die Angellagte 
mit einer Ermahnung. 


Zcmperaiurftand in Chicago. 


Beriht von der Wettermarte bes 
AuditoriumsThurmes. Geſtern Abenb 
6 Uhr 80 Grad, Mitternacht 88 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 79 Grad, und 
heute Mittag 91 Grad. Am höcten, 
nämlid auf 93 ©®rad, ftand das Ther: 
mometer um Tl} Uhr heute Vormittag. 


Die „‚Abendpolt‘ bemüht 
denkbar niearigiien 
Blatt zu liefern. 
ihre einziae 


als fie | 


Heute erzählte jie vor- 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 





Die Ernte des Todes. 


Drei weitere Opfe er der jommer- 
lichen Hiße. 


Zwei Inbefannte in Buliman über: 
fahren und sd get dtet. 


Schreckliches Unglüd am Grand 
Central Bahnhof. 


HweiPerfonen todt, mehrere fchwer 
verletzt. 


An anderer Stelle d. Bl. finden die 
Leſer einen ausführlichen Bericht über 
die Unglücksfälle, welche in Folge der 
gewaltigen Hitze geſtern vorgekommen 
ſind. 

Dieſe Liſte bedarf jedoch noch eine 
weitere Ergänzung, denn bis heute Vor— 
mittag 9 Uhr wurden im Coronersamte 
drei weitere Todesfälle, verurſacht durch 
Sonnenſtich und Hitzſchlag, zur An— 
zeige gebracht. 

Die Todten ſind: 

Kate Mulvihill, wohnhaft No. 3517 
S. Wood Str. 

John MeGrath, wohnhaft No. 3857 
Wentworth Ave. und eine Frau, deren 
Name nicht gemeldet wurde, Die Arme 
erlag im Haufe No. 491 Center Ave. 
einem Sonnenftid. 

In Pullman wurden heute Nacht zwei 
Menſchen auf den Schienen der Illi— 
nois⸗Central⸗Bahn überfahren und au— 
genblicklich getödtet. 

Beide Verunglückte ſind unbekannte 
Männer, deren Identität * nicht 
feftgeitellt" werden fonnte. Die Leichen 
wurden in Naljtons Morgue, No. 5737 
Lake Abe. geſchafft. 

Nach einem in den Taſchen des einen 
Todten vorgefundenen Briefe dürfte 
dieſer Mann John Fay, ein Bahnbe— 
dienſteter, geweſen ſein. 

Von einem Poliziſten der Canalport 
Ave. Station wurde heute früh in der 
Vorhalle des Hauſes No. 661 Troop 
Str. Joſeph Valava todt aufgefunden. 
Die Todesurſache iſt unbekannt. Die 
Leiche wurde nach der County⸗Morgue 
geſchafft. 

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich 
heute Vormittag kurz vor zehn Uhr am 
— Central Bahnhofe an der 5. 

ve 

Nah der erjten Darftelung, welche 
uns zugegangen ijt, war der Hergang 
folgender: 

Am Bahnhofe hatte fich eine Menge 
von etwa 1,500 Farbigen eingefunden, 
um auf den Abgang eines Picnic- Zuges 
zu warten. Die Xeute jtanden plaus 
dernd in der großen Halle Bor diejer 
wurden leere Waggons verihoben,-um 
Plag für den Erpreßzug aus Pittsburgh 
zu machen. 

Durch die Unvorjidtigkeit eines Los 
comotivführers, vielleicht auch in Folge 
Berjagens der Yufbremjen, rannte eine 
Reihe leerer Wagen das Bollwerk nieder 
und einer der Waggons fam in den für 
das Rublitum beftimmten Raum. Bei 
dem Unfalle wurde eine Perjon jofort 
getödtet und ein halbes Dugend Men: 
. mehr oder weniger jhwer verwuns 
et 

Nach einer jpäter eingelangten Dar- 
ftellung fuhr eine Rangirslocomotive 
der Northern Pacific-Bahn in einen auf 
dem Bahnhofe jtehenden Zug der Balti: 
more und Dbio-Bahn mit jolcher Ge: 
walt hinein, daß der legte Wagen des 
Zuges über dieSchug- Balken hinaus in’s 
Bublitum gedrängt wurde, 

Die Verunglüdten jind: 

Dinah Carr von No. 3522 Armour 
Ude. Shre Berlegungen waren fo 
jhwere, dag die Unglüdlihe auf dem 
Wege nad) dem County = Hofpital den 
Geift aufgab. 

Henry Doung, wohnbaft No. 1209 
State Str., hat jhwere DVerlegungen 
am Kopfe und linfen Arme,jowie inner: 
lie Verlegungen erlitten. Er wurde 
in’8 County = Hojpital gejhafft und 
dütfte den Tag faum überleben. 

Frau A. Kneighton, von No. 2953 
Armour- Ave. hat-fhwere Quetfhwun- 
den erlitten, wird aber wieder hergejtellt 
werben. 

Henry Barnum, von No.2700 State 
Str., wurde jhmwer am Kopf und Ober: 
förper verwundet. 

Leichter verlegt ift Frau E. Rogers, 
wohnhaft an der Ede von 35. und 
Butterfield Ave. 

Ale Genannten find Farbige und 
Mitglieder der „farbigen Pythias Rit: 
ter“. Das PBicnic des Ordens follte im 
Columbia Park ftattfinden. 


Bährend eineröperation geftorben 


— 

Die Mediziner Dr. Berry und Dr. 
Boyd ſind in Folge des Todes eines 
kleinen Mädchens, welches an einer zu 
ſtarken Doſis Chloroform ſtarb, dar— 
über in Streit gerathen, welcher von 
ihnen das Chloroform anwandte. Der 
Name des Mädchens, deſſen Vater No. 
312 40. Str. wohnt, iſt Gracie 
O'Brien. 

Das Kind war die Treppe hinabge— 
fallen und hatte einen Arm gebrochen. 
Dr. Boyd wurde zuerſt gerufen und da 
er ſah, daß der Fall ein kritiſcher war, 
ſchickte er nach Dr. Berry. Die Eltern 
des Kindes ſollen gegen die Anwendung 
von Betäubungsmitteln proteſtirt und 
die Aerzte das Chloroform auf eigene 
Gefahr hin angewendet haben. Die 
Kleine ſtarb während der Operation. 
Nun will keiner der Aerzte die direkte 
Schuld an dem Tode des Kindes über: 
nehmen. 


* Die „Slour & Feed Dealers Afjo- 

ciation“ unternimmt Morgen perErtras 

zug der ©. B. &Q Bahn einen Aus: 
Aug nad Burlington Park. 


4. — — No. 174 


j 


Bor dem n Richter. 


Die Betrüger von der Südfeite 
Straßenbahn dem Eriminal- 
gerichte überwiefen. 

Der Mafdinift William 8. Shevin, 
der Mechaniker %. €. Hoyt und Bert 
Darnell wurden heute, die eriten beiden 
unter je $300, der lestere unter $1000 
Bärgjhaft dem Criminalgeridte über- 
wiejen. 

Die drei Männer ftehen befanntli 
unter der Anklage, mit Hilfe falfcher 
Regijtriv-Apparate die GSüdfeite Stras 
Bendahn fortgefegt um Yahrgeld betros 
gen zu haben. 

Am Nahmittage wird W. F. Yarrar, 
jener Conducteur, —— den falſchen 
Regiſtrir-Apparat handhabte und dabei 
betroffen wurde, verhört werden. 


Todt im Bette. 


Als der Porter Jo Johnſon Sa von 
dem Logirhaus No. 23 W. Madijon 
Str. heute Morgen die Zimmer reinigte, 
fand er in einem derjelben einen Unbe⸗ 
fannten todt im Bette liegen. Derfelbe 
hatte ji unter dem Namen Klean regis 
ftrirt und in feiner QTajche wurden Pas’ 
piere gefunden, welche an einen gewiſſen 
Schmale adrejlirt waren. 

Der Todte it 5 up 9 Zoll body, 
170 Pfund jhwer, in mittlerem Al: 
ter und trug einen ſchwarzbraunen 
Anzug. Die Leihe wurde nah der 
County Morgue gebradt. 


Unter Ehelcuten. 


William B. White, ein reicher Dad’s 
deder, dejjen Gejhäftslocalitäten fich 
an der Pacific Ave. befinden, Hatte ſich 
heute vor Richter Horton gegen eine 
auf „Mißachtung eines richterlichen Be⸗ 
fehls lautende Klage zu verantworten. 
Der Strafantrag war von Frau Eliza 
J. White, der Gattin des Angeklagten, 
geſtelt worden. 

Das Paar lebt im Scheidungsprozeß 
und der Gerichtshof hatte ein Zwifchene 
urtheil erlaſſen, nach welchem die Bars 
teien angewieſen worden waren, ſich bis 
auf Weiteres nicht gegenſeitig ſtörend 
in den Weg zu treten. 

Frau White Elagte nun, daß fie fürzs 
li in einem Fahrituhl des Merchants’ 
Gebäudes von ‚ihrem Gatten gröblid 
infultirt worden jei. 

Der Richter fällte auf das Verfprechen 
Whites hin, in Zukunft den Frieden der 
Klägerin nicht mehr jtören zu wollen, 
vorläufig Tein Strafurtheil, ordnete bei 
der Gelegenheit aber die Alimentations- 
frage in der Weije, daß er White an— 
wies, der-Klägerin während der Dauer 
des Proceßes monatlich $150 zu zahlen. 


Gejaljne Strafe. 


Am Samjtag Abend verhafteten drei 
Poliziften nah hartem Kampfe an 
Quincy, nahe Halfted Str., James 
Montgomery, alias Frank Page, $ 
Williams und M. MeQuegan. 3 
find dies jämmtlih Gubjefte, welde 
zu Allem, nur nit zum Selbjtmorb 
fähig find. Sie befanden fi damals 
bei der Bande, welche vor einigen Wos 
hen den Bolizijten Stanton ermordeten. 

Leute, die von den Burfchen angebet» 
telt und bejhimpft wurden, machten 
wegen Unficherheit der Straße Anzeige 
bei der Polizei. Diefe traf das Zrio 
am Samjtag ander Gde Haljted und 
Quincy Str, Bier aus einer Kanne 
trinfend. Sie mollten fih, wie ge- 
wöhnlid davonmaden, liefen aber im 
die - ihnen von der Polizei geftellten 
Galle, rejp. in deren Arme. 

Montgomery widerjegte fi der Ders 
baftung und wehrte jich verzweifelt. Er 
biß den Poliziften in die Sand unb 
ihlug ihm mit der Faujt ins Gefidt. 
Schließlich wurden Alle überwältigt und 
nad) der Desplaines Str. Station ges 
bradt. Richter Woodman  beftrafte 
heute jämmtlihe Angeklagte um 850 
und Kojten, Montgomery befam eine 
Ertrazulage von $75 wegen Widerftand 
gegen die Polizei. 

— — — — 
Unfall. 


William Hanrahan ‚von No. 223 
Elm Str. und Daniel Ryan, von Obio, 
Ede Wefjon Str., glitten geftern Abend 
um halb 9 Uhr, als fie fi gemeins 
Ichaftlich auf dem Wege nad) einem Las 
den befanden, an der Ede von Elm und 
Moore Str. aus und flürzten zu Boden. 
Hanrahan verrenkte das Knochengelen? 
des rechten Fußes und wird vorausfichts 
lich für längere Zeit das Zimmer hüten 
müfjen, fein Freund dagegen fanı mit 
unbedeutenden QDuetjhungen davon, 
Der Bürgerjteig an jener Stelle war 
morſch und naß. 


Zeigt keine Reue. 


Herr J. Johnſon, welcher No. 122 
W. Indiana Str. eine Wirthſchaft hält, 
ließ geſtern ſeine Frau wegen Trumk⸗ 
ſucht verhaften. Der Mann wünſchte, 
daß ihr der Richter eine Strafpredigt 
halte und wollte ſie, wenn ſie Beſſerung 
gelobte, wieder mit nach Hauſe nehmen. 
Die Sache kam aber anders, denn Frau 
Johnſon war nicht geneigt, ihren Fehler 
zu bereuen und Richter Severſon vom 
W. Chicago Ave. Polizeigericht ſandte 
ſie auf 2 Monate nach dem Martha 
Waſhingtonian Home. 


* Auf dem Wege von Pullman nach 
Grand Erofjing wurde Heute Bormittag 
ein Mann Namens Roland Barle von 
der Hite übermannt. Gr murde nach 
jeinem Wohnort Harvey gebradt und 
wird faum mit dem Leben davon⸗ 
fommen 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Öeraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebãude 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Str 
CHICAGO. 

Zeleyhon No. 14928 un» A046. 


Redakteur: Frig Glogauer 


Um von fi reden au madhen, hat 
ein rufſiſcher Jude auf den oberjten 
Geſchäftsführer der Carnegie'ſchen Ge— 
ſellſchaft geſchoſſen. Der Attentäter 
wurde durch den Ausſtaud in Homeſtead 
weder mittelbar noch unmittelbar be—⸗ 
rührt und war von ſeinem Opfer auch 
nicht perſönlich beleidigt worden. Er 
kann unmöglich geglaubt haben, daß 
durch die Ermordung Fricks dem Streite 
eine für die Arbeiter günſtige Wendung 
gegeben werden könne. Auch hatte er 
nicht die Entſchuldigung der ruſſiſchen 
Nihiliſten, die ſich unr durch den Knall 
einer Piſtole oder Dynamitbombe Ge⸗ 
hör verſchaffen können und den Schrecken 
mit dem Schrecken bekämpfen zu müſſen 
glauben. Seitdem er aber verhaftet 
worden iſt, hat Bergmann, oder wie 
der Mörder ſonſt heißen mag, ſich mit 
augenſcheinlichem Behagen in allen 
möglichen Stellungen photographiren 
laſſen, und mit großem Eifer lieſt er 
alles, was die Zeitungen über ihn 
ſchreiben. Sein ganzes Benehmen 
deutet darauf hin, daß er ſich freut, über 
Nacht „berühmt“ geworden zu ſein. Er 
ſucht ſich offenbar noch „intereſſanter“ 
zu machen, indem er ein Lohengrin'ſches 
Schweigen über ſeine Herkunft und Ver— 
—— bewahrt und jede Verbin— 
ung mit den bloßen Maulanarchiſten 
vom Schlage Moſts und Juſtus 
Schwabs entrüſtet in Abrede ſtellt. Als 
ein übergeſchnappter Thor, der durch 
Ruhmſucht zum Verbrecher geworden, 
wäre der Mann keine ungewöhnliche 
Erſcheinung. Er bemüht ſich deshalb, 
den Zauber des Geheimnißvollen um 
fih zu breiten und die ohnehin jehr leb- 
bafte Phantafie des amerikaniſchen Re— 
porter3 anzuftadheln. 

Selbjtverjtändlich gehört der Mörder 
u derjenigen Clafje rujlifher Juden, 
ie ihren eigenen Bolksjtamım verleug- 
nen und ji ein bejonderes Vergnügen 
daraus maden, den Slauben—oder, wie 
fie jagen Aberglauben— ihrer Bolkäge: 
nofjen Öffentlich zu verhöhnen. Lnge: 
heuer jtolz auf ihre Halbbildung und 
von ihrer eigenen Weberlegenheit tief 
durchdrungen, halten es dieſe „Aufge— 
Härten“ fuͤr eine große Heldenthat, ge— 
rade am Verſöhnungstage ihre unwiſ— 
ſenden Stammesbrüder herauszufordern 
und die Gläubigen in ihren heiligſten 
Gefühlen zu kränken. Sie ſind nicht 
duldſamer, als die ruſſiſchen Schergen, 
über deren Härte ſie ſich beklagen. An— 
dersdenkende haben in ihren Augen keine 
MRechte. Nachdem ſie ſelber alle nihili— 
ſtiſchen Phraſen als unumſtößliche 
Wahrheit zu betrachten angefangen ha— 
ben, verlangen ſie, daß jeder andere 
Menſch ſich ihrer Meinung anſchließt. 
Durch die Selbſtüberhebung iſt ihnen 
jeder ſittliche Halt verloren gegangen. 
Ahre Bereitwilligkeit zum „Märtyrer: 
thum“ entjpringt nicht der Menjchen: 
liebe und Opferwilligteit, jondern der 
Selbitfuht und Eitelkeit. Nur um 

enannt za werden, jegen fie jelbft das 
teben aufs Spiel. 

Die That Bergmanns Fanın weder 
‚ben Ausjtändigen, noch der „capitali: 
ftiihen Gejellfhaft“ zur Yajt gelegt 
werben. hr einziger Zwed, dem Ihä- 
ter „Ruhm“ zu verjhaffen, ift erfüllt. 
Leider ift die Annahme nicht ausgejchlof: 
fen, daß fie noch mehrfach nachgeahmt 
werden wird, denn an „problematijchen 
Naturen“ ift unfere Zeit überreich. 


Beide große Parteien des Landes 
machen no vor Beginn der eigentlichen 
Wahleampagne Fehler über Fehler, 
deren ſchwere Folgen ſich kaum ſo leicht 
wieder zurecht flicken laſſen. Waͤre Herr 
Carnegie wirklich, wie es immer hieß, 
der republitaniſchen Partei ſo treu er— 
geben, ſo hätte er jetzt in der kritiſchen 
Zeit der Wahleampagne keinen Streit 
mit ſeinen Arbeitern heraufbeſchworen, 
in dem allerdings Carnegie und Frick 
allem Anſchein nach den Sieg über die 
Arbeiter davontragen werden, der aber 
der republikaniſchen Partei bei den 
Arbeiterwählern im ganzen Lande leicht 
Kopf und Kragen kojten kann. 

Und nun fommt gar der „demofrati- 
She” Kongreß, und gebt in einer 
Trage von einfhneidender Wichtigkeit, 
dem »on den Fanatifern mit aller Macht 
angeftrebten Schluß der Weltausjtel- 
lung am Sonntag, Hand in Hand mit 
den Sabbathmudern und jlimmt mit 
überwältigender Dlajorität die Freunde 
der Vernunft, der perjönlichen Sreißeit 
wieder! Das muß nicht nur unter den 
Virbeitern von Yllinois, denen man die 
Möglichfeit raubt, am ihrem einzigen 
arbeitäfreien Tage bie Ausftellung zu 
bejuchen, fondern im ganzen Staate 
Entrüftung erregen, unb Die ganze 
Bartei wird bei den Rationalwahlen in 
Slinois vielleicht hart für die Dumm- 
heiten der principienlojen Repräjentan- 
ten büßen müfjen. 

&3 find nicht immer die großen „Pars 
teisYfiues,* melde die Schidfale der 
Gandibaten bei den Wahlen entjeeiden. 
Dit genug find die Wähler eigenfinnig 
geuug, troß der fhönften Stumpreden 
und Campagneliteratur fich nicht Darum 

wtümmern, fondern fi nad ihren 
tinen ‘side issues” zu richten. 
(„Glevel. Anzeiger. *) 


ern 
Zus Yurdt vor den Bauerbünd« 
lern wollen viele fübliche Demokraten 
egen Die Bewilligung von 85,000, 000 
r Weltausftellungs = Zwede gejlimmt 
aden. Die jüblihen Bauern, jagen 
e, —* ſehr aufgebracht darüber, daß 
* Congreß ihnen fein Geld auf ihre 
Baumwolle teihen will. Wenn nun die 
Stadt Chicago einen Vorfchuß oder gar 
ein Gejchen? erbielte, jo würden fie vols 
lends in Wuth gerathen und jeben Mb: 


geordneten abjchladpten, der für die Be: 
willigung ftimmte. 

63 follte indeffen auch den füblichen 
Baummwol-Pflanzern begreiflich zu ma: 
hen fein, daß die fünf Millionen nicht 
für die Stadt Chicago gefordert werden, 
jondern für die Weltausftellung, die 
wahrlich nicht zum allerwenigften dem 
Süden zugute fommen wird. Chicago 
bat die Ehre, als Ausftellungsplaß er: 
foren zu werden, binlänglich theuer be: 
zahlt. Es Hat aus eigener Kraft 10 
Millionen aufgebragt und hält es für 
billig, daß die anderen 65 Millionen 
Einwohner der Ber. Staaten wenigfiens 
die Hälfte diefer Summe zu dem natio- 
nalen Unternehmen beijteuern. Wenn 
das auch noc unverfchämt ijt, fo hätte 
der Congreß ji mit der Weltansftellung 
von vornherein nicht abgeben und vor 
allen Dingen Feine Nationalcommijjion 
einjegen jollen. 

Gladftones groker Sieg Ihrumpft 
mit jedem Tage mehr zufammen. Die 
eigentlien Liberalen fehen wohl ein, 
daß ihre Herrjchaft nicht von Bejtand 
fein kann, menn fie jich auf die irijchen 
Nationalijten fügen muß. Da fic) die 
Home Rule bei der letten Wahl als 
„SsTue* fchlecht bewährt hat, jo wollen 
fie fich für die nächjte Wahl bejjer rüjten 
und unmittelbar nach der Eröffnung de3 
neuen Parlamentes eine Neihe von 
Mafregeln in Vorjchlag bringen, mit: 
tels deren fie Stimmen in England, 
Schottland und Wales gewinnen zu 
fönnen hoffen. Doch die rländer 
trauen ihren Sreunden nicht und jagen, 
wenn Xeßtere aus ciner Neumahl mit 
einer jelbitftändigen Mehrheit 
bervorgingen, jo würden fie wahrjchein: 
lih auf Irland nicht mehr viel Rückſicht 
nehmen. Daher bejteben fie darauf, 
dak Öladjtone zu allererjt feine verfpro= 
hene Home Rules Bill einbringen muß, 
und wenn ihnen biefe micht gefällt, fo 
wollen fie fi von dem großen Greije 
Iosfagen. Lebterer fan aber Die be: 
fheidenen Srländer unmöglich zufrie- 
denjtellen, ohne alle übrıgen Bevölfe: 
rungselemente gegen fi aufzubringen. 
Der arme Gladitone befindet fih in 
einer DBerlegenbeit, die allenthalben 
Mitleid für ihn ermeden follte. 
Lokalbericht. 


Ausgeſtoßen 
Ein wenige Wochen alter Säugling 
einem Botenjungen übergeben. 


Die Filiale der „American Diftrict 
Zelegraph So.,* Ede Welt Mabdijon 
Str. und Ajhland Ave. gelangte am 
Samstag auf eigenthümlicher Art in 
den Bejig eines wenige Wochen alten 
Säuglings. Ein unbekannter Mann er: 
jhien in der Dffice und mwünfdte, daß 
man fofort einen Botenjungen nad) der 
dritten Presbyterianer Kirche ende, wo: 
jelbjt eine Dame einen Auftrag zu er: 
theilen babe. Henıy Mcbarth wurde 
nad dem Gotteshaufe gejchidt, an defjen 
Portal ihn eine Dichtverfchleierte Dame 
empfing und ihm ein Widelfind mit der 
Weifung, dafjelbe im Haufe No. 114 
©. Wood Str. abzuliefern, übergab. 

Der Junge eilte mit jeiner lebenden 
Laft nach der angegebenen Adrejie, 
mußte indek unverrichteter Sache wieder 
abziehen, da das angegebene Gebäude 
zwar ein Jindelhaus tft, die Beanten 
defjelben fich jedoch mweigerten, den Flei- 
nen Grdenbürger ohne weiteren Ausweis 
aufzunehmen. 

McCarthy blieb unter dieſen Umſtän— 
den nichts anderes übrig, al3 den Klei- 
nen mit nad der Dffice zu nehmen. 
Bon hieraus wurde die Polizei von dem 
Borfalle benachrichtigt, und diefe brachte 
das arme ausgejtoßene Würnhen im 
dem Tindelhaufe, von defjen Schwelle 
es furz vorher zurüdgewiefen worden 
war, unter, 


TZranriged Ende einer Bootfahrt. 


Am GSamjtag Abend unternahmen 
Glarence Schnidart, ein Verfäufer von 
der Firma Kelly, Maus & Go., Fifth 
Ave. und Lake Str., und %. Forbes von 
128 ©. Green Str., eine VBergnügungs: 
fahrt auf dem See. Durd einen un: 
glüklihen Zufall Fippte das Boot um 
und beide Infaffen fielen ins Wafler. 
Wähınd Forbes im Stande war, fich 
über Wafjer zu halten, bis Hilfe fam, 
fant Schnidart unter und ertranf. Gr 
war 25 Jahre alt, Hinterläßt in Eng: 
land eine Wittwe mit einem Kinde und 
wohnte am Jaljon Boulevard. 


Gehirige Unfälle, 


Ein at Jahre alter Knabe, Namens 
Lohn Berger, defjen Eltern No. 190 
Matder Str. wohnen, wurde gejtern au 
der Mather und Desplaines Str. von 
einem Sprengwagen überfahren unb fo 
fihwer verlegt, daß er wahrjcdeinlich 
fterben wird. rel Rudebath, der 
Kutjcher, befindet fi in Haft. 

In der Nähe von Palace, YU., fiel 
geitern der No. 419 N. Baulina Str. 
wohnende Samuel Bertmann von einem 
Zuge der Wabafh Bahn und erlitt 
fchwere, inmerliche Berlegungen. Man 
bzachte ben Berunglüdten nah dem 
County: Hospital. # 

Als der 17 Jahre alte Frant Wen: 
zel, wohnhaft Ro. 982 Milmanktee Ave., 
geitern an ber State Str. von einem 
Kabelbahnwagen fprang, fiel er und 
mwurde-von einem anderen Wagen über: 
fahren. Er erlitt einen doppelten Bruch 
des linfen Beine? und wurde mach dem 
Elizabeth: Hospital gebradt. 

* Die 38 Jahre alte Farbige Minnie 
Ruffel, melde als Köchin in dem Haufe 
No. 50 Pel Court angefiellt war, 
brachte fi geitern in felbitmörberifcher 
Abfiht einen tiefen Schnitt am Halfe 
bei. Sie wurde nach dem Gounty-Ho- 
ſpital gebracht und wird wahrſcheinlich 
fterben. 

* In dem Lofal No. 163 Ambrofe 
Str. fand geftern eine Berfammlung 
von Bürgern jener Nahbarichaft flatt, 
in meldher Proteftbefchlüffe gegen bie 
Schließung der Moore Str. gefaßt wur: 
den, Die genannte Strafe jollte zu 
Gunften der „Malleable Iron Co.“ 
von der Rodwell Str. bis zu ben Gelei- 
fen der Pan Handle Bahr dem Verkehr 

ntroqen werben. 


„Abendpoft“, € 


Shicherei auf einem Kabelbahn⸗ 
‚Zuge. 


Die Kugeln verpuffen harmlos in 
der Cuft. 


Geſtern Abend entſtand unter den 
Paſſagieren eines Cottage Grove Ave, 
Straßenbahnwagens eine Panit, welche 
leicht die ſchlimmſten Folgen hätte nach 
ſich ziehen können. 

In der vorderen Front des Greifwa— 
gens ſaß ein Herr mit einer Dame. An 
der 50. Straße ſtiegen zwei Männer 
auf, welche unmittelbar hinter dem 
Paare Platz nahmen. Die Beiden führ— 
ten eine Converſation, welche offenbar 
für die Ohren der Dame beſtimmt, aber 
keineswegs für dieſelben paſſend war. 
Die Folge war, daß der Begleiter der 
Dame ſich umkehrte und dem ihm zu— 
nächſt ſitzenden Manne einen tüchtigen 
Backenſtreich verabfolgte. 

Der alſo Gezüchtigte ſank in ſeinen 
Siß zurück und machte keinen Verſuch, 
den Schlag zu erwidern. Die Umſte— 
henden ergriffen Partei gegen die beiden 
Burſchen und gaben ihrer Befriedigung 
über das energiſche Auftreten jenes 
Herren Ausdruck. 

An der 55. Str. verließ der Herr mit 
feiner Dame den Wagen. Kaum jtan: 
den fie am Voden, fo z0g der Geohr: 
feigte einen Revolver und feuerte auf 
das Paar zwei Schüffe ab. Zum Glüd 
feste jich eben in dem Augenblid der 
Zug wieder in Bewegung, jo daß die 
Schüſſe fehl gingen. 

Die Paſſagiere ſprangen in wilder 
Aufregung von ihren Sitzen und ſuchten 
fich des Schießboldes und ſeines Be— 
gleiters zu bemächtigen. Allein die 
Beiden waren ſchueller und verſchwan— 
den in einer dunklen Alley. 

Der Herr und die Frau weigerten ſich 
ihre Namen auzugeben und ſetzten mit 
dem nächſten Zuge ihre Fahrt nach der 
Stadt fort. 


— — — 


Eine farbige Megäre. 

Frau Johnſon ermordet den an— 
geblichen Liebhaber ihrer 
Tochter. 

Im Haufe Ro. 108 Plymouth Place 
murde gejtern Abend von einem älteren 
farbigen Frauenzimmer, Namens Mary 
Sohnjon, ein gräßlicher Mord verübt. 
Das Dpfer der Megäre heift ofeph 
Tyler und fol angeblich einer verheira: 
theten Tochter des blutdürjtigen IVeibes, 
einer Yrau Cramford, in etwas aufjälli- 
ger Weije den Hof gemacht haben. 
Ale drei Genannten wohnten in dem 

oben erwähnten Hauje. j 

Der Oatte der Crawford Fehrte ge 
jtern von St. Yonis heim und wurde 
von jeiner Schwiegermutter, der Frau 
Johnjon, veranlakt, den Tyler wegen 
angeblich jehr intimen Beziehungen zu 
Hrau Crawford zur Nede zu jtellen. 
Tyler verfiherte dem Ghenanne, daß 
jein Berbältnig zu dejjen Gattin ein 
rein freundjchaftliches jei und Gramford 
gab jih damit zufrieden. Nicht jo die 
Schwiegermutter. &egen Abend Elopfte 
jie an Tylers Zimmerthür und als der 
Mann ihr ahnungslos öffnete, jtürzte 
fie auf ihn los und durhjchnitt ihm mit 
einem bis dahin unter der Schürze ver: 
borgen gehaltenen Mejjer den Hals von 
einem Dhre bi3 zum anderen. 

Die Mörderin entjloh), wurde aber 
jpäter in der Nähe ihrer Wohnung auf 
der Straße abgefaht. Yhre Töchter, 
die Frauen Crawford und Scott, fowie 
der Bruder des Grmordeten, Timothy 
Iyler, welche Augenzeugen der Blutthat 
gewejen waren, wurden in ZJeugenhaft 
genoinmen. 


Kerns Neftauraut umd Bier 
Bault, 108 2a Salle Str. Beute 
an Zapf; Yuheuier-Buih Bilfe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
PBilfener, Müncgener Würzburger, 
Gulmbader. . 


— — — — 
Zum Mörder geworden. 


Der farbige John Johnſon machte 
vor einiger Zeit die Bekanntſchaft von 
William Saunders und wollte von die— 
ſem 15 Cents geborgt haben. Saun— 
ders weigerte ſich, dem Verlangen zu 
entfprechen, ein Gtreit entitand und 
Sohnfon Flug den neuen Freund mit 
einem Ziegelftein auf den Kopf. 

Oaunders begab ji) nad) feiner, Ro, 
370 Clark Str. belegenen Wohnung 
und legte fich zu Bett. Die Verlegung, 
welche er darch den Schlag erlitten, war 
fcheinbar eine nur leichte, doch am ande: 
ren Tage hatte er jo heftige Kopffchmer: 
zen, daf er fi nad) dem Kounty=Hofpis 
tal begab. Hier verfhhlimmerte fidh fein 
AZujtand von Tag zu Tag und am Sam: 
ftag jtarb er. 

Die Polizei wurde vom Tode bes 
Saunders benahricätigt und der Poli: 
zit Waljh beauftragt, Johnjon zu ver: 
haften. Lebterer wurde in einer Alley 
zwifchen der Clark Str, und Pacific 
Ave. angetroffen und ergriff beim Ans 
bli des Beamten die Flucht. Dieſer 
feuerte 5 Schüffe ab, und eine der Ku: 
geln traf Johnfon in die Hüfte, worauf 
er jih veranlagt jah, fi gefangen zu 
geben. 
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Fefte und VBerguügungen, 


Das Seit der Baiern- 


Ein glänzender foftumirter Zug, zu 
Pferd und zu Fuß, febte fich geitern 
Mittag punkt 12 Uhr von No. 244 
Gtybourn Ave. in Bewegung nad) sig’ 8 
Grove. ES waren Dies die Paiern, 
die von ihrem Bereinslocal auszogen 
um ji im Freien zu amüfiven. An 
dem Zuge betheiligten fi 12 Bereine, 
unter andern die Delterreicher, Baiern 
und DBereinigte bairijhe Sektionen, 
die „Iujtigen Brüder“ des Thüringer 
Verein, der Badenjer Uuterjtüßungs- 
Verein, der Bavaria Berein, u. v. a. 
Toran zogen die eingeladenen Vereine 
mit Mujil; an der Spike der Feſtmar— 
fhall Herr 3. Hıla, dann folgten die 
Feſtwagen. 

Auf dem erſten Wagen thronte 
die Bavaria in Weiß und Roth mit 
Hermelinmantel, dargeſtellt 
feſchen Frau Katharina Aman, neben 
ihr das Münchener Kindl in Original— 
tracht, dargeſtellt von dem lieblichen 
Töchterchen Auguſta des Herrn Holz— 
apfel. Dieſe beiden Geſtalten waren 
umringt von 8 Greiſen, die acht Pro— 
vinzen Baierns darſtellend. 

Auf dem zweiten Wagen befand ſich 
ein Symbol bajuvariſcher Größe, ein 
Löwe in Holz geſchnitzt, 10 Fuß hoch, 
das baieriſche Wappen haltend. Es iſt 
dies ein Meiſterwerk der Holzſchnitzerei, 
verfertigt vom Präſidenten des Vereins 
John Müller und Charles Schmidt, 
die Malerei iſt von Herrn De Baris. 
Das Wappenthier, das einen hohen 
Kunſtwerth repräſentirt, wurde dem 
Verein von obigem Herrn geſchenkt. 

Auf dem dritten Wagen befand ſich 
ein großes 60 Barrel Faß, auf welchem 
Joſeph Baier als Gambrinus thronte. 

Auf dem vierteu Wagen war der 
bairiſche Herkules Andreas Eiben nebſt 
ſeinem Begleiter Joe Gertz. 

Als der Zug im Grove angekommen 
war, wurde der Staub aus den Kehlen 
geſpühlt und es herrſchte bald ein mun— 
teres fröhliches Treiben. Der Präſi— 
dent des Vereins Herr John Müller 
hielt die Begrüßungsrede, worin er die 
Gaſtvereine und Anweſenden willkom— 
men hieß. Er ſprach ſich über den Ur— 


von der! 


flott getanzt und allerlei unterhaltende 
Spiele veranjtaltet. Jedermann amü- 
firte fi) amjs Beite und da8 Felt fand 
erit in fpäter Abendftunde feinen Ab» 
ſchluß. 

Thusnelda frauen = £oge No. 1. 


Die Damen von der Thuönelda 
Srauenfoge No. 1. O. D. H. S., 
deren Feſte ſtets mit Vorliebe beſucht 
werden, hatten ſich für ihr diesmaliges 
Picnie Gadens ſchattigen Grove in 
Harlem ausgeſucht und verlebten dort 
mit ihren Gäſten einen recht angenehmen 
Mittag und Abend. Zwar war es in 
Harlem auch ſehr heiß, doch that das 
der allgemeinen Luftigfeit, von weldyer 
die Gejellichaft beherriht war, feinen 
Abbruch. Die wenigen, dem Vergnüs 
gen geweihten Stunden vergingen wie 
im Sluge und als die Gejellihaft in 
jpäter Stunde den Heimweg antrat, 
hatte jeder Theilnehmer an dem Aus: 
flug das Bewußtjein, einen frojen Tag 
verlebt zu haben. 

— 


Vereins⸗Angelegenheiten. 


Der „Plattdütſcher Ver— 
een“ wählte in ſeiner letzten General— 
verſammlung nachſtehend benannte Be— 
amte: 

Präſident Fritz Auguſtin; Vicepräſi— 
dent G. A. Mack; Schatzmeiſter A. 
Bönert; Finanz-Sekretär G. B. Tiarks; 
protokollirender Sekretär Win. Meyer; 
correſpondirender Sekretär Win. Hill— 
mann; Bibliothekar Arthur Erbe; Ver— 
walter J. Bönert; Finanz-Comite Chriſt. 
Jenſen, A. Peters und F. Hinskamp. 

Einſtimmig beſchloſſen wurde, daß der 
Verein ſich bei keinen Umzügen, Para— 
den oder Demonſtrationen der Weltaus— 
ſtellung betheilige, im Falle die Aus— 
ſtellung Sonntags geſchloſſen wird und 
kein Wein, Bier u. ſ. w. auf derſelben 
verkauft werden darf; ferner wurde be— 
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß ſämmt— 
liche deutſche Vereine von Chicago in 
ähnlicher Weiſe handeln. 

— 
Chautauqua Ercurfionen über die 
Erie Linien. 


Am Montag, den 1. Auguft, werden 


| die Erie Linien Billette zu der billigen 


jprung und die Bedeutung des Namens | 


„Bavaria* aus. „Ausgezeichnet durd 
feine Körperfchaft, läßt der bairifche 
Menjchenihlag auch den innern Gehalt 
nicht vermifjen, ein lebensfroher, heiterer 
Sinn, biedere Geradheit und Einfad- 
beit bilden fein glüdliches Erbe. isremd 
und verhagt find ihm Enechtijche Unter: 
mwürfigkeit, Bielrednerei und heuchleris 
ſches Weſen.“ So jchildert der Redner 
in trefflihen Worten den Charakter der 
Baiern. 

Das Feit nahm einen äuferjt gemüth- 
lichen und gelungenen Berlauf. 

Das Arrangementscomite beitand aus 
den Herren Balthafar Holzapfel Bors 
figender, Bräfident John Müller, So: 
ſeph Strebel, Yoe Bittner, ofeph 
Schwieding, Peter Müller, und Ans 
dreas Galler. 


Das Johannisfeft. 

Sn dem am Desplainesflufjfe gelege: 
nen prächtigen Solumbia Park feierten 
geitern die Freimaurerlogen Herder, 
Waldef und Conjtantin vom herrlichiten 
Wetter begünftigt, ihr diesjähriges Jo— 
hannisfejt. Die Leitung des Zuges, der 
ion Morgens früh am Ban Buren 
Str. Bahnhof abdampfte, war in den 
Händen von Philipp Kajtler, welcher 
mit Umficht für alle Bequemlichkeit ge: 
forgt hatte. Bald wurden die Propi- 
antförbe ausgepadt, man jeßte fich im 
Kreis um diejelben und der Magen 
murde vorerjt durch einen guten Ymbik 
geftärkt. Für einen guten Xropfen 
Flüffigkeit war an der Bar aufs Befte 
geforgt. 

Ueberall entwidelte fi) ein reges Le 
ben, Spiele wurden arrangirt, auf dem 
Yluße fand ein Bootfahren ftatt und 
die Kegelbahn war ftets von LFiebhabern 
belagert, denen mand' jchöner Preis 
winkte, wie 3. ®. ein aus Silber ver: 
fertigter Gigarrenfaften, ein filbernes 
Bierglas, ein filberner Kartenhehälter 
u. a. Am Nachmittag fam noch ein 
zweiter Zug aus der Stadt, und um 4 
Uhr ertönten Signale, melde die Ans 
wejenden nah dem Tanzplake riefen. 
Herr Ortjeifen, der befannte Biceprä= 
fident der MeNvoy Brewing Go. und 
Mitglied der Waldek Loge fpradh in 
Ihwungvoller Rede über die Bedeutung 
des Kohannisfeftes und den Zwed und 
die Bejtrebungen des Nreimanerordens,. 
Die Rede fand großen Beifall und nad): 
ber wurde das Bunderlied: „Brüder, 
reicht die Hand zum Bunde*, gefungen. 
Das Vergnügungs:Gomite beitand aus 
den Herren Wilhelm Raede, Vräjident, 
dem Schatmeifter Konrad Walker, dem 
Secretär Philip Kaftle, jowie den 
Mitgliedern Dtto Lofrent, H. Reiz 
hard, H. Burkfardt, Bm. Framheim 
und yris Müller. 

Thüringer Dogelfchießen. 

Auf der Infel im Schüßenparf amü- 
firten ich geftern die Thüringer beim 
Gerjtenjaft im Waldesgrün. Nicht 
nur die Mitglieder des Thüringer Ber: 
eins, jondern auch deren zahlreiche 
Freunde, Bekannte und zahlreiche Gäfte 
anderer Vereine waren erfchienen. Dem 
Schiehjiport war hauptjädhlich der Tag 
gewidmet, für die Herren wurde ein Vo: 
gelihiegen arrangirt mit 12 Rreifen; 
für die Damen hauptjählih, die ein 
gutes Auge uud eine fichere Hand be: 
jaßen, wintte im „Sternjtehen“ mand’ 
ein jchöner Preis. 

Freibergs Orcefter ließ jeine Weijen 
ertönen und troß der Hibe wurde weiter 
getanzt. Meberall herrjchte ein fröhli- 
ches Leben unter den fchattigen Bäu- 
men und erft jpät endigte das jchöne 
PBicnic. 

Das Vergnügungs® » Comite beftand 
aus den Herren Auguft Werner, John 
Walter, Wm. Böhm, Albert Glafjner 
und Ernit Robb. 


£uremburger Bruder: Bund. 


In Osmwalds fhönem Garten hielt 


geſtern der Luxemburger Bruderbund 
ſein fünftes Jahres⸗Picnie ab, welches 
einen in jeder Beziehung erfolgreichen 
Verlauf nahm. Das Arrangements: 
Eomite hatte vor allen Dingen dafür 
geforgt, den Gäften die Hiße erträglich 


zu mchen. Trozß der Ichteren wurde 


Excurſions Rate von 814 nach Chau— 
tauqua Lake und zurück verkaufen. 


Billette ſind gültig für die Hinfahrt 
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auf regelmäßigen Zügen am Berfaufs: 
tage und für die Niüdreije bi3 Sep: 
tember .15 incl. ine ausgezeichnete 
Gelegenheit bietet fi hierdurh, Ames 
rifas populärften Summer Rejort wäh: 
rend der Chautaugua Veſammlung zu 
befjuhen. Näheres zu erfahren in der 
City Tidet Office der Erie Linien, 242 
Clark Str. . —30 jl 
Welche Thorheit! Ohne Becham’s Pillen zu fein. 


Unfall auf dem Fluffe. 


Der Schleppdampfer „M. Shields“ 
lief geftern in den Nordarm des Klujjes 
nahe der Weitern Ave. auf den Grund 
auf. Der Heizer machte einen Gab 
ins Wajjer und rettete fich ans Land, 
während der Madinift John Eorrid, 
durch den Stoß gerade vor bdens»euern 
überrafht wurde, jchmerzhafte Brand: 
wunden am rechten Arme Ddavontrug. 
Der Steuermann des Dampfers Car: 
tier welchen der „M. Ghields“ im 
Schlepptau hatte, bemerkte glüdlicher 
Weife rechtzeitig die SKatajtrophe, gab 
feinem Schiffe jchnell eine andere Rich: 
tung und führte es fo heil und ficher an 
dem feitjigenden Bpot vorbei. 


* &3 wird jeßt wieder lebhaft davon 
gejprocen, daß mit der Erbauung ber 
Hohbahn, welde an der 5. Ave. begin- 
nen und an der Ajhland Ave. enden 
wird, begonnen werden fol. 


Billig und Gut. 


: Bu August Koenige 
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Hamburger Tropfen. 


LALFRABNUD BEN BOBRRKILLA ALLAN BUAHL. 

€3 giebt viele Mittel, welche plöglich 
wie fie getommen find auch wieder ver- 
fhwinden, aber wo fih Dr. Auguft Kö⸗— 
nig’8 Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfchafften, haben fie fi banernd 
zu erhalten gewußt. Bet Verftopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfmeh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufſtoßen, Trägbeit und Müdigleit der 
Glieder, Schwindel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidal beſchwerden, Athembeklem⸗ 
mungen, entſtellenden Hautkrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., haben fih Dr. Auguft König’ Ham- 
burger Tropfen durch ihre biutreinigende 
und die Ihätigfeit des Magens und des 
Darmfanats fördernde Wirkung andge- 
zeichnetz diefelben find daber befonders 
bußerifchen, nervöfen Frauen als flhmerz- 
108 angenehm wirfendes Heilmtitel zu 
empfeblen. 


Oi 


Verrenkungen, 
Duetfchungen, 
Verlegungen, 


Kückenſchmerzen. 
_ 7 Me 


Wilhelm Borke, 
Redtsanwalt, 
— — 
beforgi. ee ju27, 15,14 
JULIUS ANDRE, 
Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG., 

77 Dearborn Str. Lapimis 

ons GoLDETER. Jon L. Rovenna. 
Coldzier & Rodgers, 
Rechts te 


nn » 


BERTER . 


2 rıe 
142-1528. Madiion Fr, — Retenfe | 


Tai dr - 


Montag, den e. Jun isäcücc.. 


ne. 


"Ein Heblied Brat. 


“ 

Ein Hetrübender Borfall been⸗ 
digt einen berrlichen Abend. Gie 
find joeben von einem Bejuche nad 
Hauje gefommen. Sie fühlte fi 
während des Tages rubelod und 
nerpös und wirb jebt plöglich von 
jenem „ohnmädtigen Gefühl” über⸗ 
wältigt, ba3 bei unjern Frauen jo 
häufig jein Erjcheinen macht. 

Die Urſache dieſes Gefühls ift in 
einer Schwäde oder Ilnregelmäßig: 
feit zu juchen, weldhe ihrem Ge: 
ichlechte eigen ift, und fann raich 
bejeitigt werden durch prompte unb 
richtige Behandlung. 


Das Vegetable Compound wirft 
in folgen Fällen wie eine magiiche 
Kraft. Nicht nur giebt e8 jofortige 
Erleichterung, jondern e8 führt eine 
dauernde Heilung herbei, 


LYDIA E. PINKHAM’S vecETAaBLE 
ECQMPOUND 


IH die einzige wirkliche Heilung und dad Ate Mittel für die 
eigenthümlichen Schwächen und Beichiverden der ;yrauen. 


G5 heilt die fhwierigften Formen weibficger Leiden, das Gefühl der Niedergeiäplagenheit, der 


Rüdenthmerzen, des Boriads und Deridicbend der Gebärmutter, 
rian und aller organifchen Mutterleiden, und it unihägbar beim lebertritt der Natur. 


Eutzäudung. Störungen ım Oda- 
Es erweicht 


und vertreibt Gejhmäre an der Mutter im erften Stadium umd bemmat jegliche Ant 
* © a 2 2 2 a ı 
unterbrüdt Sciwäde, Auiregbarfeit, nerndie Shiwäde, Erihäphung und Feäftige md han > 


Diagen. 


— Es heilt Kopfweh, algemeine Schwäe 


Zur Deilung don Rierenleiden Hat da 


Ale Apotheker vertanien e3 als einen — 


von Pıllen od. Plägchen nad Snpfang von 81.0 





Underdaulichteit u. |. w. und ftärft dag ganze 


Sompeonnd nicht feines Bleichen. 


ab %irtifel. oder verſenden es 
LYDIA E. PINKHAM MED. 60. LYNN ı 


Form 
ade || 


_ Bin tluftr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette” v. Lydia E Pintham d 


iſt werthvoll fürDamen. Wir jhıden Jedem nad Empfang don zivei 26L-Marken eins, | 








= Ginzig ädhte — 
d. €. FRESE & COMP’S 


Hamburger Ehee 


Bnm Veinigen des Slırteo 


Diefer Ihee, welcher fi durch jeine ausgezeichnete. 
die verlorene @ejuubheit wieder herftcleude heil 
fräftigende Wirkfanıkeis eines Meltrufeserfreut, dient 
im Befonderen als blutreinigendes und jidher wirken. 
de3 Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlag- 
artigen Zufählen, Ueberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn- und NKupf- 
fmerzen, Huften und Bruftbeihwerden, Hämor- 

| shoidal-Lerden, Beber- uud Unterleibs-Krankbeiten. 
Anjag zur Waflerjuht, Hypohondrie Blajenleiden 
undem er den Blajenftein mit dem Urin abfügrt, 
gegen Würmer, überhaupt al® Präferpatiomitiel 
gegen faft alle anftedenden Krankheiten. 

Vreis 25 Et8. das Padet tu alleu Apothelen, 


Jedes Packet 
bie U it f 5 
und bie Unterfchrif l EHlopfensack. 61 
A 
York, Jmiporteus 
Brüche 
keine 
Ginengiele Nefereuz: Globe 
1500 Patienten. 
Drüche jbei beiden Geichlehtern obie Weiler oder 
The OD. &. Miller Go., 
ı13mailz 
welches Tag und Raht mit PBequemlichkeit getragen 
fogue auf erlangen frei zugejandt. 25il,li 


trägt biefe a” 
Schutzmarke 
164 ‚Dowery, Pen N 
und General:Agent von J. C. Frese & Co.’s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 
Dauernd 
f ill kein 
c P jel Be · 
zahlung 
ational Baut. 
Wir verweiien Sie auf 
in Au spat? e Abhaltung v 
ee om 
Sdritliche Garantie für fihere Heiluug aller Arten 
Enrruge, einerlei wie langer Dauer. Unterjnchiug 
frei. Sendet > Gircular. 
1106 Mafonic Tempe, Ghicago. 
. “ 
Brühe acheilt! 
Das verbefierte elaftijche Vruhbaudb it das einzige, 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiten Kör: 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Kata: 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Im Intereie t am 
fer traurigen Krankheit leiben, Eu bie; 
deutiche Heifanflalt in St. Louis porto 
frei für 5 Cents, ober beren Werth ti 

Poſtmarken eine Abhandiung im Deutid ober Englifch 

über ein neue# Heilverfabren, worurch Vice in Europa} 

und bier im kurzer Belt von diefem —— a) 

jbe mwurden, nadidem fie vergeb⸗ bei ben 

md berühmteften Merzten Hülfe gehicht batten. 

&erman Medical Institute, 521 Pine Stree 
St. Lewis, Mo, 





KReiden Sie an Ihren Augen, oder > 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 
u unterjuche Ihre Augen frei und gazantire für 
Ihre Brille fünf Jahre 
DR. BURNHAM 
505 Masonic Temple, Chicago. 


Sprechen Eie por, oder lajien Sie fi jebidden, „wie 
zanulirte, entzündete oder fhmade Augen zu heilen 
And." Heitun en in 5Xagen, nad der einfachhften und 
wilfenjhaftiichften Methode. — Vrilleu werben zu den 
niedrtaften Preiſen — — Eine Behandlung 
in der Dffice frei. 1j, momija 


Dr. Strehz’ deutehes Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Sid» und Weftjeite der Stadt, habe id eine Office 
genommen in Gentral Mufice Hal, Zimmer 27. 

DR. STREHZ. 

Specialitäten: Allgemeine Hrankheitszuftände, ind- 
befondere Sautaflectionen, Rervenleiden und 
Frauen:$Praufheiten.— Spreditunden don 10—4 
Udr; Sonntags nur auf Verabredung. 16jullj 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fih auf 35jthrige Praris in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. unge Seute, die durch Yugenu 
fünden und Ausichweifungen geihwädt jind, Damen 
die an (yunktionsjtärungen und anderen fyramenufrant. 
Beiten leiden, werben dur) mit augreifende Mitte. 
Dich geheilt 125 ©. Glart Etr. Office 

tunden 9 biß 11 Borm.. 1 bi® 3 und 6 biö 7 Abe 


Dr. ROHDE, 


Denutfher Arzt, Wundarzin. Geburtshelfer, 


728 ©. SHalfied Str., Ede 18 Str. 
Gpreäftunden: Morgens bid P Uhr; Nachmittags 
von 24; Abendbd nadı 6 Ubr. iibmomifromd 


Dr. €. Welder, 


Augen und Obren:Brzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u, 1007 Majoni 
Temple. Racm.: 449 Dit North Ave. 


Zmaitug.mudife | 


ER 


gonmecticui Pie 


Case & Martin, 
€. ZB. Safe, Nasfoiger) 
Ede Wood und Walnut Gtr. Zelepbon 7656. Ehtage. 


Sum 2 Imr 


'GALIFORNIA WINES. 


| 81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vanlt, 157 5th Arc, 


—X 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, a insent. 
BT Bolamy, Eıtiiäz und 
NUial imodidojaꝰ 


WVACKEBRS E 
G & MALTING CO, 

er. &% on. 
a 5 171-181 R. ‚esplait 4 Er. 
Pranpana na. IRT-ITNNEOLENET 


- 
| 


Nänner-Schwäde. 
Böllige Wiederberitellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelit der 


La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behaundlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dat. 


Sie Ea Salle' ſche Methode und ihre Borzuge. 
1. Applifation der Dtittel direft am Sig der Kranke 
it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abjhiwächung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 


3. Gugere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rüdernmarfönerven ans der Wirbel 


| jäule und daher erleicpterteß Eindringen zu der Ner- 


denflüffigfeit und ber Male de3@chirus und Ridgrats. 

4. Der Patient faun fi jelbft mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraug eriordert feine Deränderung ber 
Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sie find abfolut unfgadlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle etu 
uführen und wirden unmittelbar auf den Sig des 
ebel8 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Seunzeiden: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, ———— heiße Wallungen 
und Errötben. Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpöfer 
oder tiejer Schlaf mit Zräumen. Herzflopfen. Aus« 
Ihläge im Gefdt und Hals. KRopfiweh, Abneiqung- 


| gegen Geſellfchaft inentichlofienheit, Mangel an Wils 


ensfraft, Schühternheit un. |. w. Uniere Pebaud- 
lungsmethode erfordert keine ann und feine 
Dragenüberladungen mit Diedizin, die Medikamente 
werden direft an dem affizirten Theilen angepandt. 
Der da ——* Bolus iſt auch das deſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren. Blaſe und Vorſtehdrüſe. 
Buch mit Zengniſſen nud Gebrauchſanwei⸗ 


fnng gratis. Man jhreibe an 
Dr. Hans Tiestow, 
822 Braadnap, Ne Yarl, 9) 


DIDI RT ET DA 


find felten glücliche, 


Wie und twoburd biefem Nebel in gasıe ‘ 

it — — ‚Bet 
h u mit za € 
natu ‚treuen Bilbern he dem as 


und beiwä tem Deutihen geil gußtt 4 
0 Rem ort herausgegeben wird, auf bie 
n Junge bie tm den 


h ‘ 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinton Place, Now York, M. X. 


„Bettungss inter‘‘ a haben 
— IL. Be Herm. Sompirn' 2 Hart 


Chicago Medical Institute 
ie Werate diefer Auftalt find die belannten 


und berühmten Speeialijien, die jeit vielen 
ae daß Geichäft des perftordenen Dr.%. D 





larte (186 ©. Glark ©tr., Chicago) geführt und ..., 


alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch nnd ftetö mit größter Geihiclichkeit uud garan« 
tirtem Erfolge alle geheime, nerpöfe, private 
und hroniſche Krankherten beider Ge— 
hlecdter. 
Ule Nieren:, Bungen-, Leber-, Blafen, Haut-, Blutes 
und Geihlehtö-Rtrankheiten, wie au) Die egen je 
endlihyer Wusihweifungen Männerfhwäre, 
were Träume und ale Hrauenfranfbeiten 
werden unter abfolnter Garantie ber Nur behandelt. 
Alle, die Ihon andere Heilmethoden, electrifhe Gürtel. 
Draftdarm:Bebandlung und Patent-WUrzmeien ges 
braucht haben und tod mit Parirt wurden, jollten 
— an diefe Doftoren wenden. 
onfultationen, perfönlid oder brieflih, frei; 
——— — * ac —— 
3 ollten ſofort dieſe derühm⸗ 
Alle Leidenden ten Aerzte coufultiren. Ein 
Brief oder Beſuch lann viel Leid verhüten. 
Sprechſtunden von vꝰ Uhr Morgens bis 7.3 
Abends. Sonutags von 10-12. 68 wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieb 


CHICAGO ME ICAL INSTITUTE, 
157 & 1595. Glark S$tr., 
Ghicage, ZU. 


Methode für die Behandlung 

ber 2 7 Zahne ohne Platten. 

Bofton Dental Parlors, 146 State Etr., 

a nahe Mabdifon. Größtes Etabtiffenent 

Sr Tür Zähne Behaudlung der Weit. 18 

m Offen in deu Bereinigten Staaten. 

Erfter Alaffe Arbeit zu mägigen Bretien. 

\ Schpmerztofes Yabnanszieden. Ditalifire 

te Luft Arei beim einfegen neuer Zähne. 

Fi für beited Gedbig. C# gibt keine beffere. Bridge 

worf oder Zähne ohne Platten, und Goldfrene, eine 

Epecialität. Goldfülluug #1 und aufwärts. Gilber» 

fullu 506. und aufwärts. Eonutags offen vom 
93 Uhr _ 


—— DAHEINE. 
Madison Dental 
un Parlor, 
i 5. market eater⸗ 
ae Erbande, — 
161 W. Madijon Sir. — 
— 355.00. — Go1d Füllung 81.00. — Ans 


üllunaen 506. — Zähne koftenfrei gez, olme _', 
dere 5 \ zu. Er 


Schmerz. — Aile Arbeiten garantirt erfier 
sh riterftattet. — 63 wird deutid — — 
Unii. 4 


Schueidet dies aus. 

DR. GODDMA , 

Sabmarzt, Parlors 1, 2, 3und« 

Surela Bio, 155 @. Marb 
ion Strafe . Zähne 
ſchmer zlos außgegogen. "efte Gebiffe 3 did SId. 
Fe ue ——— 5 und aufwärtd. Die größte und 
vonftändigfte zahnärztliche Office Chiragos Keine 
Ehüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


.SCHROBDER 
der und auverläng — 
Chicagos. ais Milmwaufeee Ade.. 
Tarpenter Str. Beſte Sebiſe —. 


Bühne Ydme ogen. Zähne odue Platten. Gold 
und — re Jalben Preis unter Garan- 
fie. Gonntagb offen. 2 


Dr. T. J. Bluthardt. 
Wohnung: 428 Eim Str Gprewflunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Mbendd. Zelephon: North 552. 
Dffie: Venetian Building 45 Baibington 
Str.. Bimmer 617 und 618. Spredfiunden: 3-5 br 
Nogmittagd. Zriephon: Main 383. inne 7 I» 
speciaſia für Franenkraukßeiten. 
BORSCH 
103 * Do» * 
E.AdamsSitr. a 
Bufriebeneit in jeder Hinfiht garantirt. 


Reine Sagtang.) DT. KEAN 


Speoislist 
three IS 5MmiiS 


F las £* a 


\ 





a isst 


Beranügungs-Wegweiler. 


— — 


Chicago Opera Houſe —Ali Baba. 

Part Theater — Variety. 

Columbia —Miß Helyett. 

Grand Opera Houſe — Jane und Chums. 
Hooleys — The Counm air. 

Ealino— Haverlys Minitrels. 

Sacob3 Mradeny— Le Silver Age. 
Albambra—Lungied up. 

MeBiders— The Tolunteer. 


Die furdhtbare Site. 


Drei Perfonen am Sonnenftich ge- 
ftorben, mehrere andere 
fchwer leidend. 


Selbitmordverjucdhe in Folge der Site. 


Der geftrige Sonntag mar einer von 
ben Hite-Tagen, deren fi nad Jahren | 
no „die ältejten Xeuie“ erinnern und | 
die als erfchredendes Beijpiel für Die qe: | 
legentlichen Leijtungen der Sonne dent 
heranwadjenden Gejhlehte angeführt | 
werden. Auf den von der Sonne be= | 
fhienenStraßen herrjchte eine wahrhafte | 
Bratrohr- Temperatur und Menjch und 
Thier vermohten kaum mehr zu athmen. 
Für Abends war „Lälteres Wetter“ an: 
gejagt, allein die Wettermacher über den 
Sternen fpotteten wieder einmal ber 
Wetierpropheten in den Dbjerpatorien 
und bis in die fpäte Nacht hinein herr: 
fohte eine wahrhaft tropifhe Temperatur. 

Leider hat die Glühhite mehrere Op: 
fer gefordert. Bisher find folgende 
Bälle zur Anzeige gelangt: — 

Charles Wagner, ein 3Ojähriger Ars 
beiter, mit feiner Yamilie wohnhaft No. 
1639 N. Yeavitt Str., wurde Mittags 
furz vor 12 Uhr vom Sonnenftidhe ge: 
troffen, und ftürzte augeblidlich todt zu 
Boden. 

Um 3 Uhr ſtarb aus denſelben Urſa⸗ 
chen George Eckermann, ein Wachmann 
in Dienſten der Firma A. G. Dickenſon, 
No. 119 Kinzie Str. Eckermann, wel⸗ 
cher 65 Jahre alt war, paſſirte eben das 
Haus No. 79 Michigan Str., als ihn 
ſein Geſchick ereilte. 

Der im Hauſe No. 10 Meaton Str. 
wohnhafte James Henneſy iſt das dritte 
Opfer. Er ſtürzte vor dem Hauſe No. 
791 W. Madiſon Str. bewußtlos zu— 
ſammen und wurde mittelſt Ambulanz⸗ 
wagen in ſeine Wohnung geſchafft. Ehe 
noch ein Arzt zur Stelle war, war der 
Mann eine Leiche. 

Neben dieſen drei Unglücklichen iſt 
noch eine ganze Reihe von Perſonen zu 
nennen, welche in Folge der enormen 
Hitze plötzlich erkrankten. 

Annie Hart, bei der No. 172 W. 
12 Str. wahnhaften Frau M. C. Fitz⸗ 
ſimon bedienſtet ſtürzte, während ſie in 
der Küche das Tiſchzeug wuſch, plötzlich 
bewußtlos zuſammen. Ein herbeigeru— 
fener Arzt conſtatirte Hitzſchlag und gab 
wenig Hoffnung auf Wiederherſtellung. 

Der 16jährige John Whitehead, bei 
ſeiner Mutter, No. 205 Wells Str. 
wohnhaft, wurde an der Ecke von State 
und Chejtnut Str. von einem Sonnens 
ftiche getroffen. Auch an feinem Auf- 
fommen wird gezweifelt. 

Sehr ſchlimm ſteht es auch um Lizzie 
Willey, wohnhaft No. 93 Indiana Str. 
und Frau Blanche Morriſon, No. 2914 
Parnell Ave. Beide erlitten Sonnen 
ftih, wurden ins County Hospital ges 
fchafft und werden jchwerlich wieder 
auffommen. 

-Geniger gefährlich find die Fälle von 
Peter O'Leary, 26 Jahre alt, wohnhaft 
No. 871 Wells. Str.; 

Henry Brifjeth, bedienftet und wohn: 
haft im Auditorium Hotel; 

Kohn A. Philipps, im Hotel Brown, 
Ede State und Ban Buren Str. woh: 
nend; 

Ludwig Renth, 41 Dayton Str. und 

‚ Aunie Delp, No. 722 California Ave, 

Alle die Genannten wurden in Folge 
der Hite ohnmädtig und mußten Ärzts 
licher Behandlung übergeben werden. 

Zwei Berfonen fanden die Hige fo 
unerträglich, daß fie ihrem Leben durch 
einen Sprung in faltes Wafjer einEnde 
zu madıen fuchten. 

. Der 19jährige, bei feinen Eltern No. 
20 Liäley Str. wohnhafte Albert Frude 
fprang in ber Abfiht, Selbftmord zu 
begeben von der Brüde an der 12. 
Str. in den Yluß, wurde jedoch nod 
rechtzeitig herausgezogen. 3 fcheint, 
daß der Junge infolge der Hite geijtess 
gejtört ift. 

Thomas Scoville, von No. 265 W. 
20. Straße juhte fih Mittags im 
„Burlington Slip“ zu ertränfen, wurde 
aber gleichfalls gerettet. Er gab an, 
bie Hite machte ihm das Leben zu einer 
unerträglichen Bürde. 


ErntesEreurfionen— Halbe Raten. 
Auguft 30. und September 27. 


Die Burlington - Eiſenbahn wird 
Rundfahrt-Tidets zum halben, Preife 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nad 
allen Bunften und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 
Oeſtliche Ticket-Agenten werden durch— 
gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die— 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling— 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We: 
gen weiterer Austunft wende man jich 
an B. ©. Eujtis, General: Pajjagier: 
Agent, Chicago. 22. ju, biv 


Brieffaften. 


Die Rehtöfragen beantwortet Zend 2. 
Shriftenien, Rehtöanmwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Stastözeitung:Ge 
bäude, 95 Filth Ave. 


« Kr. Ihre Abhandlung unverkürzt aufzuneh⸗ 
men, berbietet uns die Beichränktheit des zur Verfüs 
gung ftehenden Raumes, und eine Mbkürzung würde 
einer Verjtummelung gleihlommen. Das Manufcipt 
fteht deshalb zu Ihrer Verfügung. 

M- 2 Den nenen Wpdrehlalender finden Sie in 
ben meiften Wpotbelen und in größeren Gejchäften. 

U. Die Gefellichaften, welche Sie meine, ir 
‘ * auf Engliih „Storage Comp.“ Sie lönnen 8 
Kofſer auch einer Erbeß-Geſellſchaft übergeden. 

G. K. — 1. Die Erbreßzüge zwiſchen Chie n 
Rev Dort. — 2. Etwa 0 Meilen die ra - 

M. 2. Schen Sie das neue ftädtiiche Mdre 
nad. Sie werden bie gemänfchte Adreffe auf Es 
1731—1733 finden. 

Aulius 8. Wenden Sie fib an das „State 
Woard of Health” in Sprinafield, und laffen Sie fi 
von Diejer Behörde einen Abbrud ihrer „Rules and 
Negulations“ zufenden. — 2. Was die Roften des mes 
Diytriichen Studiums anbelangt, je bännen diefeiben 
davon ab, melde Unftalt Sie wählen. Und in Yezu 
auf viefen Punkt fönnen wir Ihnen felbfverhändiid 
Beinen: Math ertbeilen. 

Ben ©. Yrgend ein fyriedensrichter wird darauf: 
Fin die Ttoummg vollziehen. ie e8 nur, 

%. ©. -Gewih fünnen Sie darauf bin auf Schadens 
erfah Tiagen. Ob Sie triminell, Tagen löunen, hängt 
von berisbiedenen Unftänden ab, die wir Yo erörz 
term Werben, Eie einmal im unferer Office vor« 
Spreöst teallen. at 


« 


— — —— 


— — 


Rehmet Waſſer 


und ein wenig Pearline und Ihr 
habt die beſte Präparation in der Welt 


N 


zum Wafchen und Reinmahen. Es 
thut Alles, nur feinen Schaden. Brau:- 


het es für Euer Zeug, Eure Teller, 
Euren Delanftridy und für Eure Haut. 
Derfuchet es für irgend etwas, das hr 
für zu zart oder zu umftändlich haltet. 
Es wird Euren Zweifel beruhigen in dem einen fall, und Eure 


Kraft fchonen in dem anderen. 
Schicket 
es zurück 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Gegen hundert Bäcker, die in den 


Bäckereien von Aldrichs und Bremner 


beſchäftigt waren, legten geſtern die Ar— 
beit nieder, da die genannten Firmen 
ſich abſolut weigern, die Marke der 
Union an ihrem Fabrikate anzubringen. 
Da bei der jetzigen Hitze ſchwer Erſatz 
für die Striker aufzutreiben iſt, ſo ſteht 
zu erwarten, daß der Streit binnen 
Kurzem zu Gunſten der Arbeiter ent— 
ſchieden ſein wird. 


Dcfinet die Kanäle. 

Der plaufibelite Vorfchlen, tweler allen an Kroni- 
iher Hartleibigkeit leidenden Perfonen gemacht werben 
fann, ift der, das richtige Kanaljyften, die Gedärme, 
zu öffnen. Dies läht fich fehr leicht bewerkitelligen 
mit Hilfe von Hoftetter’3 Magenbitters, dem am an- 
genehmften wirkenden Mageneligir. Diele ſonſt kluge 
Leute begehen den Fehler, daß ſie bei hartnäckiget Ver⸗ 
ſtopfung zu draſtiſch wirlenden, das Syſtem angrei⸗ 
fenden Abführmitteln greifen. Dieſe wirken, ohne 
Uebertreibung geſprochen, auherordentlich ſchädlich, 
da ſie die Darmkanäle auf's Aeußerſte ſchwächen, ganz 
abgeſehen von der Pein, die ihr Gebrauch in Magen 
und den Gedärmen verurſacht. Auch dasPittershilft 
gegen Nerftopfung, verurfaht aber nie Echmerzen, 
übermäkige Entleerung und darauf folgende organi⸗ 
ſche Schwäche. Leber? und Nierenleiden, Malaria, 
Dys vepfie, allgemeine Erſchlaffung und Neigung zum 
Nheumatismus werden durch dieſen angenehmen Er— 
fat für leibzerreibende Purganzen furirt. f 

23jul, frmonti 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden eingereicht: 
Marie gegen Charles Mracek, wegen Grauſamteit. 
Ida Fairfteld gegen William White, wegen Ver: 
laffens. Erneftine gegen YUnton %. Leonhard, wegen 
——— Carolinue gegen Hermann Müller, wegen 
Ehebruchs Edas J. gegen Ella Thereſa Felton, we— 
gen Ehebruchs vVottie E. gegen Wilbhur E. Moore, 
wegen Veriaſſens. Von Tiſch und Bett will Er: 
neftine von Xojeph Gffenberger, wegen Mikhandlung 
geichieden fein. 

wolgende Scheidungen murden { 
beth von Carl Roth, wegen Graufamfeit. GC 
ton Osmund Heppeler, wegen Graujamfeit und 
Truntfjuht. Fannie von Herbert Rogerjon, wegen 
GEbebrudhs. John B. von Mary U. Smwertion, wegen 
Ebebruchs. ouis F. don Mary Anne Ztraßer, we— 
aen Verlaffens. Iohanna E. ven Guftad Gohrboudt, 
wegen Verlaſſens. M. 3 von Emma G. Prentine, 
wegen Ehebruchs, Ada M. von Venjamin J. Tut— 
bill, wegen Ghebruds. Emma von Auguft Wiebe, 
wegen Mikbandlung. Joſeph von Lulu Newſome, 
wegen Verlaffens. Bertha D. von Harry D. Brigos, 
wegen Trunfjucht. Iofeph E. von Anna Qudins, mer 
gen Berlafiens. Meyer von Anna MWaflermann, me: 
gen Verlaffen:. William von Nellie Vater, wegen 
Nerlaffens. Emma von Chas. Miller, wegen Ber: 
fcffens. Louife von Ernft Imwerin, wegen Mibhands 
lung. 


bewilligt: Eliza⸗ 
Gatherine 


Bauerlaubnif- Scheine 


wurden an folgende Perfonen ausgeftellt: Mrs. €. 
MWidersham, 3:ftöd. srlats, 6239 Sherman Upe., 
550. M. Maper, 2-ftöd. Flats, 1519 Clybourn 
Ave., 32,60. 3. Starfan, 2:jtöd, Store und Wohn: 
baus, 1737 51. Str., $1,500. Annie Hurley, 2:jtöd. 
FFlats, 844 Logan Str., 32,50. Nelion und John: 
fon, 2eftöd. ylats, 1413 59. Etr., 32,200. Mrs. if. 
Dodjon, zwei 3:jtöd. Wohnbäufer, 4208—10 PBrairie 
Ape., $15,00. Iobn Ponfield, 2:itöd. Wlats umd 
Echeune, 4743 Wabaſh Une, $4,000. Emil Uifer, 
3-jtöd. Flats, 6550-52 Elfis Wve., 85,60. Res 
penning und Goaua, zwei 2-ftöd. fFlats, 154143 
Taylor Str., MW. W. D. SKerein, zivei Ieftöd. 
Ylats, 33941 Glmmood P., 80.  Upnipb 
Schuble, 2:itöd. Mobnbaus, 862 Et. Louis Str., 
2,500. Aojeph Ebener, 2:ftöd. Anbau, 31 Margaret 
Etr., 32,70. Mary Purcell, 2:ftöd. Flats, 1517 
N. 12. Str., $4,0W. 


Die Schule der Gejundheit. 


Aerztliche Belehrungen für Yamilie und Haus. Bon 
Dr. F. Dornblüth, Mit vielen Abbildun- 
dungen. Grjcdeint in 14 Lieferungen, a 20c. 


— —— enbach, 


Zweites großes 


— Abendpoſt— 
PICNIC 


veranftaltet von 


Angeftellten der Abendpoft, 
Sonntag 31. Zuli 1892, 


im 
North Ehicage Schügenpark, 
(Zafe Bier). 


Tickets durch die Träger 15 Gt3,, an der Kaffe 25 Gtö. 
die Berjon. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


ine pradtvolle Wiedergabe ded 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Hurft ift eın rlammenmeer, die Himmel 
erfünt mit breinenden Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtrome.“ 
MICHIGAN AVE., "Suede" 


7 Zdylid geöffnet vom 10 biß 10. Sonntags 2 bis 10. 


Monk 


Germania:-Barten, 


Ede North Ude. und Clark Etr. 


Hroßes Loncert jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer auägezeichneten Kapelle. 


Diefer Somwergarten, mwelder eiu Erhohlungnlag 
für deutjche iyamilten fein wird, fteht unter meiner 
Zeitung. W. 8. Jung. 

Eintritt frei. Silimfemonie 


Schadenerfahlorderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafeubah- 
nen, in Yabrifen, ufw., übernimmt zur Col- 
leftion ohne Vorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bildg.) julisbw 
GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Geld Geſchüft 


Feuer Verſicherung. 69 Dearboru Str. 


Gruudeigenthum zu vertaufen auf günjtige 
Bedingungen in allen Stadttheueu. Geld zu ver: 
leihen auf Grundeigenthum. Wiedrige u 


ullmo 
Großer Berdienft! 


Wer-uns feine Adrefie einfendet, dem. jenden. wir per 
Bot genaue Auskunft über ein > meneh Gejchäit, 
womit irgend eine Berfon männlichen ober weiblichen 
Gejchlehts auf ebrlide Weile und ohne große Aus: 
Icgen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie: 
nen Ian, obne.Reifen und Bendeln. Nein Agent: 
{hafts:Humbug, Tondern ein ebrlicdes Geihäft. — 
Adreſſire: jull4,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 


häs. Ritter, 


Saloon und Reftaurant. 


Feinſte deutſche Küche vorzugliche Getränfe. 
10 8. Clark Str., &hicago, Ju. 





unhsonditenr Wrdeitsne - 
TE 


SHaufirer und unglaubwürdige Grocerd werben Euch jagen, „dieß ift jo gut 
wie“ ober „bafjelbe wie BPearline.” ) 
wirb nie hauftrt, und follte Euer Grocer Euh Etwas anderes für 
— ſeid gerecht, — ſchicet es zurüc. 

231 


Es iſt falſch — Pearline 


James Pyle, New York, 


— —— EEE 


Todes: Anzeige» 

Den Beamten und Mitgliedern des deutihen Krie— 
gervereind von Chicago Die traurige Nachricht, daß 
Kamerad Wegner am Sonntag, den 4. Juli, 
geitorben ift. Abfahrt zur Verrdigung am Dienſtag 
Nahınittag punkt 1 Uhr, von der Bereinshalle. 

Guftap Hildebrandt, Präfident, 
Dtto Shadt, Selretär. 


ZoD»e8:- Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab unfere gelichte Mutter Amalie Heufod 
am Sonntag Nachmittag, den 24. Juli, um 3 Uhr 
nach fchiverem Ikiden janft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. Juli, vom 
Trauerhaufe, Ro. 121 String Str, um 11 Uhr ftatt. 
Die trauernden Hinterblichenen. 


Todes: Unzeige- 

Freunden und Verwandten Die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin Anna app ,geb. Na: 
cob, im Alter von 24 Xahren, 5 Monaten und 12 Ta: 
gen jelig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt im Haufe der Eltern, 855 Kedyie Ape., 
jünfih von Taden Are. Am Dienftag um 1 Ubr 
twird Die Leiche ven Dem Haufe aus nah Waldhem 
gebradht. Der trauernde Gaite 

Gonrad Zap», 
nebit Eltern und Gejchwiftern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 
unfer innigft geliebte Tüchterhen India im Alter 
ton 9 Monaten und 25 Tagen nah Furzer Krankheit 
felig entjchlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 26. Auli, Nachmittags um ? Uhr, vom 
Trauerhaus, 2509 Pladhawt St., nah MWunders Fried: 
bof Um ftille Theilnahme bitten die trauernden El: 
tern und Brüder 

Emil ud Marie Hermann, Eltern. 
Alfons, GEmilund Adolf, PBrübder. 


Gektkorben: Caroline Boechlfe, 
Battin des veritorbenen Michael Boehlke, aus Kreis 
Staraardt, Weitpreußen, im Wlter von 69 Yahren, 
am Sonntag, den 94. Auft, um 10 Uhr Abends. Be: 
erdigung, Dienitag, den %. Auli, um 1 Uhr Nad): 
mittags bon Trauerbaufe, 52 W. Euperior Str, , 
nah Maldbeim. Um ftilfe Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen, Gmilte Fed und be: 
ren Kinder. 


Berlangt: Männer und anaben. 


Berlangt: Innae von 15 Jahren an Eiſenblech— 
ardet As eLate einn g gier ____famo 
Verlangt: Ein anſtändiger guter Barkeeper. 754 
W. Madilon Str. jamıo 
Derlangt: Ein Schmied und Steinhauer zum jchär- 


fen, Nur einer, der tüctig if. 513 N, Halited Etr. 
Tamo 


Verlanat: Ein junger Mann, unm Bferde zu befor: 
gen. Gedienter Gavallerift vorgezogen. Zu erfragen 
172 €. Zan Buren Str. 

Perlangt: Ein guter Mann zum Paden in einem 
Miolefale Haufe, Herrene und Damen-Furniſhing 
Goor?. Muß gute Referenzen haben. Adr. P 260, 
Abendvoſt. 


2 Stuhlmacher. Nachzufragen 160 W. 

Erie Str. En modimi 
Verlangt: Wladimitb für Wagenarheit. Mich aut 
Pferde beichlagen fünnen. Nacdzufragen 31 Tomn = 
modi 


Verlangt: Gin junger fleibiger Mann, um _fich 
alfgemein nüslich zu maden im MNeftaurant. Etod 
Grhange Reftaurant, Ede Dearborn: und Monroe: 
—— ERS ie big 
Verlangt: Ein Yunge von 1416 Nabren, um in 
einer Gärtnerei_zu_ helfen. 711 Racine_ be. 

Verlangt: Mounters, Veroolder, Derfilberer, 
— Gen. Melle, 21 JUmais Str. 

Verlangt: Starker deuticher Junge, muß engliſch 
ſprechen können, um in einer Bäckerei zu helfen. — 
320 W. Indiana Str. 


Verlangt: 1 junger Koch, 1 Kellner, 1 Hausknrcht, 
180 Randolph Str. modi 


Verlangt: Ein guter VBrodbäcker. NO7 Wentworth 
Ave. 


Me: 
modi 





Verlangt: Ein guter Bäcker als dritte Hand an 
Prod. 20 Wrcher Line. * EEE, 
Verlanat: 2 ftarke Aungen um Pierflafhen zu iva- 
fchen. 5658 Wentwortb Abe 
_ erlangt: Ein junger Butchetr. 273 Wells Str. 
Verlangt: Ein junger Mann al? Porter im Sa: 
loon. 13 Clart Str. Baſement. 
Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Brod. 40 
BR ig ie haar 2 
Verlangt: Porteer (weib) im Parbiergeihäft. 16 
Glart Str, Vafement._ 
’Berlangt: Ein ftarfer Junge, 17—18 Jabre alt, 
um im Saloon zu arbeiten. Einer mit Grfabrung 
vorgezogen. 345 G. Yullerton Woe. _ 


So. 


Verlangt: Mehrere gute Carpenter. Wrbeit für den 
aenzen Sommer. Nachyufragen am Pau. Divericn 
Stri, zwiſchen Aſhland und Clybourn Ave., Lake 
Be A TR. 

kerlangat: Gine zweite und dritte Hand an Prod. 
3% DB. Disiion Er. E 

Verlangt: Junge Männer aufs Land, an Heu und 
im Gishaus zu arbeiten. Sogleich nachzufragen 301 
2 EEE 

Verlangt: Sofort, aute PBainters. de Californias 
und Milwauke Ave., am Neubau. ö wi 

Verlangt: Junge im Voardingbaus. Wohnung 
und Kojt und $1.50 per Woche. 46 Cab Str. _modi 

Verlangt: Ehrenbafter Solicitor für eine Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗ Geeſellſchaft. Adr. S 263 Abendpoſt· 

Verlangt: Junge von 18 Jahren. Muß gut eng: 
liſch ſprechen. 1307 R. Clark Str. MR 

Verlangt: Ein Knabe in einem Fleifcheracihäft. 
220 Glpbouen Are. air £ 


Verlangt: Tüchtige Agenten. Salair und Com: 
miffion, 79 Tearborn Etr., Zimumer_919. 


Verlangt: Pedpfers für Fliegenpabier, billige. 8 | 
Gent? per Bor. 54 W. Yadjon Etr., Saloon. | 
Verlangt: Gin eriter Hand Päder an Brod und 
Gates. 95 W. VBelmont Ave., Avondale. 
Verlangt: Ein junger Mann für Saloon. 
Nandolph Str. DEE Ar 
Vrelanat: Schniiedebelfer, der auch Mierde be: 
ihlagen Tann. _Nadyufragen 81 W. Yale Etr., oder 

162 Madiion Etr., Karlem. 


67 €. 


Berlangt: Fin Püder als dritte Hand an Vrod. 
4403 Wentworth Ave. i 

Berlangt: Kräftiger Junge im Mhpolejale ;Furnis 
ding Goods Geihäftl. Mur bei Eltern wohnen. Re: 
erenzen erbeten. Blum Mar: 
fat Er. u — modi 


Verlangt: Ein Wagenmacher, bei Roth und Adler, 
9 R. Green Ott. 


Perlangt: Junge an Cafes. 350 E. North Moe. 


Protbers, 


149-151 


erlangt: Ein guter Junge, um in der Bäderei zu 
arbeiten. 584 Tgden ve. modi 


— Tg: 3 für Diningroom, deutſch 
und engliih Iprechend, Erfahrung nicht mötbig. 336 
G. Nortb Ave. ME EUR NE. PR 


Berlangt: Mann zum Team treiben. 


Ö oomis 
Er. 468 Zoow 


Berlangt; Ein junger Mann, in Apotheke zu arbeis 
en. Wub gute (mipjeblungen haben. Whlborus 
Apotheke, Wells: und Divifion Etr. 


Verlangt: äcer, ein guter, an Brod und Gafet. 
Retail Store. 3457 State Str. 


10 erfahrene ioak:Arbeiter, $6-$10 
Rodarbeiter Zönnen gebraudt imerden. 
Str. modimi 


Verlangt: 
wöchentlich 
213 Rumſey * 

Terlangt: Ein junger Mann, um in Bacerei mit⸗ 
aubelfen, 807 MW. Divkfion Str. 

GN. 


Verlangt: Guter Vügler an Mänteln. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, welcher feine Arbeit 
verfteht und arbeiten wil. R. W. Ede Madijon: und 
Halted:Str. Columbia _ Erdange. i 


Bauicloffer, Wagenmadher und Vlad- 


Berlangt: 
ſmith. 543 31. Er. 
Upe., Hinterhaus. friamo 
Er 
19ju, 1 


Verlangt: 2 gut Abbügler on feinen Shopröden, 
Suter "Bohn us beRänbige Arbeit. 850 W. North 
Verlangt: Ein Mann. für &rbeit, wie 
ferde Be und Sübe €. #enn, 
. IT —— — — — — 
: Leute, zn des „Luftiger 

— er "ng, hei der Gommiffion. ». 
anfı, AG Su wo. ' domobꝛo 


— 


Todes-2inzeige> “ 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unjer lieber Pater und Gatte John ©. Kaft- 
ner am 24. Juli im Alter von 58 Jabren jelig im 
Kern enticlafen ift. Die Peerdigun rg am 
Dienftag dn %6. Zuli, Nahmittagd 2 br, vom 
Trauerbaufe, 1257 ! Halfted Str, aus nad Grace: 
fand ftatt. Um jftilles Peileid bitten die trauernden 
Hinterbliebnnen. : 
Augufta Kaftner, Gattin, 
Martin Kaftner, Sohn. 


Zodes:-Anzeiae 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebtr Gatte und unier lieber Bater Georg 
Einbederam Samftag, den 21. Yuli, Abends um 
6 Uhr 15 im Ulter von 59 Yabren jelig im Serrn 
entichlafen ift.. Weerdigung pam Trauerbaufe, 4120 
State Str, Mittwoh Nahmittags um 1 Uhr nah 
dem Bonifacius Gottesader. Die trauernden Hin: 
terblichenen. modi 

Anna Einbecder, Gattin, nebſt Kindern. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und PVerivandten Die traurige Nachricht, 
dab nein gelichter Gatte und unfer quter Water 
Mihbacl Eceit nah kurzem aber jchiveren Xei- 
den im Alter von 52 Xabren und 8 Monaten ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet am Dienftag_den 
26. Juli um 1 Uhr vom Trauerhauje, 17 Wade Str., 
neh Waldheim jtatt. Um ftille Iheilnahme bitten 
die betrübten Sinterblichenen. 

Unna Sei, _Wittwe, nebft Kindern. 


Daufjagung. 

Allen Freunden und PVelannten, die fih an der %e- 
erdigung meines Gatten und umferes Pater und 
Grßraters Yeinrih Linnemeper betke: 
!taten, unferen berzlichften Dant. Im Namen der 
Hinterbliebenen, 

Dorothea 


gi 


nnemeyer, Wittwe. 


Berlangt: Frauen und Badchen. 


Käden und abrifen, 

Nrofefor Livingfton & Co., 201-207 State Str, 

Ede AdamsStr, Lwen Electric Gebäude, Zimmter 37. 
Brojefor Lipingfton, der große Erfinder und Xebrer 
der franzöfifchen Zufchneiderei, ift jelbit hier. Er hat 
die größten AZuichneide- u. Pusmaheichulen der Welt 
eröffnet umd fi) dauernd im Dieier Stadt niederge: 
laffen. &5 ift der einzige Plak in Chicago, wo Tanten 
die vollfändige Kunft der tranzöfichen Zuſchneiderei 
lernen können, einſchließlich drapiren, entwerfen, 
heften, das Einſetzen don Staugen, ausſtatten, das 
Zuſammendaſſen von Streifen und Plaids ete. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klaſſen, ſondern 
jede Schülerin einzeln, fo lange bis fie es erlernt 
bat. Argend eine Dante, melde das franzöiche Sy: 
ften gelernt bat und toelhe nicht zufchneiden, bef- 
ten, aufläumen, Wermel einfchen und die Taille 
ohne irgendwelche Aenderungen fertigftellen kann, 

lann ihr Syſtem zu irgend welcher Zeit innerhalb 
zweier Jahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurxück— 
erjtattet werden. Dies ift das einzige franzöftiche 
Epftem, welches in Amerika gelehrt wird, und jede 
Dame wird nah einem vollftändigen Unterrichts- 
Gurjus im Stande jein, eine N. 
nebinen oder jelbft ein Geihäft an i 
Stellen beiorgt,; wenn competent. DVerfeblt nicht, dic: 
je8 neue franzöftfche Spiteın zu prüfen. Sprecht vor 
oder lahßt Eüch Tircular ſchicken. momiſabw 


Stelle anzu⸗ 
anzufangen. Gute 


Verlangt: Frauen, die Operall® mechen können. 
Nur Grfahrene brauchen vorzufprehen. 400 State 
Etr. Ruben. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche das An⸗ 
fertigen von Sommerhoſen verſtehen. 400 State Str 
Ruben. —— a modi 
Verlangt: Maſchinenmädchen. 675 W. 15. Str. 

wmodimi 
Berlangt: Geiibte Näherinnen, um Hemden zu ma— 
chen. Urbeit wird nah Haufe gegeben. Scaman 
ro. u. Go., 24 Moneoe Str. modimi 


Verlangt: 4 Maihinenmädden, 4 bei Sand zı 
ben an guten Shopröden. No. 637 ©. Union Sir. 
modi 


zu nä⸗ 


Verlangt: Ein Maſchinen- und drei Handmädchen 
an Nöden zu nähen. 756 Southport Ade. möodi 
Verlangt: Mädchen an künſtlichen Blumen zu ar⸗ 
beiten. Bezahlung während der Lehrzeit. 458—140 
BR GEE BNe. 4 > . . n  ,;. 
Berlangt: Majchinenz und Hand: Räherinnen an 
Vlänteln. 645 N. Wood Er. — 
Verlangt: Maſchinenmädchen auf zweite und Dritte 
Arbeit an Shopröcken. 858 20. E tr. modi 
Vrlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 
deen. 720 R. Aſbhland Uue. __ 
Verlangt; 2 Mädchen um das Kleidermachen zu 
erlernen. 562 Auſtin Abe. ſamo 
Verlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpaſſen, Nähen, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 


Kleidern, Jackets uſw., zu lernen. 212 S. Halſted 
Stt. Aus bw 


modi 


Hausarbeit. 


Verlangt: 100 gute Mädchen bekommen erſte Clafſſe 
Plaͤtze fret Frau Kühlmannı, 170 N. Halfted Str., 
oben. — — les Im 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen in einer kleinen 
Familie. 128 Lincoin Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnlihe Houßarbeit. 5u46 Wipland Ave famo 
Verlangt: Sofort, ein tü tige Mädchen von 16 big 
18 Jahren, da8 gut mit Kindern umzugehen verfteht. 
322 Blue Jölaud Ave. 


Verlanat: Sogleih, Frau zum Wachen. 
ERBE E72 ER 
Berlangt: Aufwartefrauen. 
Chicago Ave. * Fer 
Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau, für leichte 
Hausarbeit zu helfen. Nadbzufragen 1433 Wolfram: 
Str., xate Diem 


Verlangt: 500 Madchen für P 
Köller. HT Sedgwid_Etr. 
_Perlangt: Wäierin. 2007 R_.Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Reine Tbjection für Feines Mädchen, das 3 Jahre alt 
iſt. 1101 W. Jackſon Etr. IE 

Verlangt: Ein gutes tüchtiges Mädchen in einer 
Heinen Familie. 476 S. Paultna_Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit. 47] Wels Str 


Zerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 535 Wincheiter Uve., Flat B. 
Verlangt: Ein Mädchen in Heiner Yamilte. 517 
W. Chicago Uve., im Store. 
Zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
527 ©. Robey Str. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
BE BRNO N.“ 0: 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 318 E. North Ave. ae 
Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen für Küchenarbeit. 
Sober Lohn. 67 CE. Randolph Str. modi 
Verlangt: Gin Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit und bei Kinderu. 
Store, IN N. Clark SEttr. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 901 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein gqutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß waſchen, kochen, bügeln und nähen kön— 
nen. Lohn 83.50354. 949 Milwaukte Ave, Mrs. 
Ba 45 ni > 

Verlangt: Sofort, Mädchen für Gausarbeit, fomwie 
aute Küchen. Mrs. Le Grand, SMobawt Str., Edi 
Clybourn Ave. —— er 

Verlangt: Ein 14Adiähriges Mädchen für all— 
gemneine Hausarbeit bei 2 Leuten. U Rees Str. 

Vertangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in Meiner Familie. Gehalt 3400. 634 Wells 
Str. 


ſamo 





amodimi 





343 


cz 


Krüger, i 


rivatfamilie. 
€ 


modi 


Nachzufragen im 


Verlangt: Eine Waſchftau und eine zum ftärfen. — 
Laundry, 529 Racine Une modi 
VBerlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Sausarbeit. 3417 Foreft Me 

Verlangt: Zwei tüchtige Küchenmãdchen in frabries 
Pavillon. Hoher Yoba. 55. Str. und Xale Ave. 
— J 2 8 modi 
Verlangt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 450 -Dearborn ve. modi 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Bausar- 
beit. Guter Sohn. 51 G. Divlfon er 
Verlangt: Ein jtarfes Mädchen. Lohn $2.50. 548 
Baer 00 i 

Verlangt: Fin Mädden für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer Heinen Yamilie. 307 Schgwid Str., im 
Store. “ 2: 

Verlangt: Ein Miüdcen für allgemeine ausars 
beit, 439 Noble Etr. —* © 
Verlaugt: Gin Mädchen für gewöhnfiche Hausarbeit. 
540 ls Sir. ° 

erlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen, ſowie 
2 für allgemeine Arbeit in Reitauration. 817 &.dal- 
RM 
— Ein jun Mädceen um ein liähriges 
ind aufzuwarten. us zu Hauſe ſchlafen. $1.50 
und Board. 298 Cleveland Une. Br. “ 
Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Madchen für 
allgemeine Hausarbeit in Feiner Familie. ee 
wid Str., oben. 
ee De a a 
Verlangt: Gin Mädchen, telches etiwag Bufinch- 
Lunch zu kochen veritcht und der Frau in Mi —— 
mit an die Sand gebt. Guter Lohn und Heimad 
zugefühert. N.W. Gde Halfted- und Madifon-Etr. 
Golumbia Erdang. mobi 
Verlangt: Mädchen in Vrivat-Boardinghaus 
gülfe. 616 MW. Superior Ste. — 
Vrlangat: Ein ſtarkes tatbolijches 
gemeine Hausarbeit. Kleine 
93 Sletcher SEtTtr. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
arbeit. 912 Milwaulee Ade. 
Verlangt: Dienſtimadchen und Leute, welche Löhn⸗ 
zum Gimcajfiren haben. Sohn gratig eimeaffet. 7) 
We Sale Ste, Anz, femomi,bınd 
Verlangt: 50 Mädden für alle Hausarbeit. Auch 
frifch eingewanderte Mädchen finden gute läge ur 
bodem Lobn auf der Südfelte. Bei rau Suhn, 
3197 Prairie_ We. 19jul, lo 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbei i 
799 Blue Jsland Wne., oben. De u zu rn 

Derlangt: 100 Mädchen, Lohn $4_$5 für Ep 
2 Freie Fahrt uud freie ee ne 
te., zipifchen Wisconfin und Center Etr. juni. imo 
_ ter Si. jumlö.Imo 


Ber : 100 Mädden für Pripat- 
BVoardingbäufer in Etadt und 3 lache 
hefichen yorzufpreden bei yram Ecoll, 187 ©, 
Eir. v wulli. ba 


{des Mädchen für all:l 
vamilie. Nachzufragen 


für allgemeine Haus: 
21jul, Iio 


— 


und Radchen. 


Saußarbeit. 


Zerlangt: 100 Mädden im Stelfungsvermittlungs- 
burean der Weitjeite von Frau Gras, 494 W. 2. &t. 
Mädden erhalten Etellen frei. maill,6mo 


Verlangt: 1000 Hausmädden, Simmermädden, Kin- 
dermäbcen, Lundlöhinnen, Biningreom: Mädchen, 
Etoremäden, Geihirrwajchmädden, vingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Bris 
batjanıiften, Hotels, Voardisnghäufer und Reſtau⸗ 
rant3. Stellen frei bei Mievlind3 Eteliendermitt- 
fungsbureau, 587 Karrabee Str. inn25, imo 
ute Köchin und erfab- 
Lohn. 132 Gentre Str. 
modimi 


Verlangt: Eine zuverläßige 
renes zweites Madchn. Guter 
nabe Sheffield An. ih 

VBerlangt: Haushälterin. Beſter Lohn und qutes 
Heim. Mu engliich fprecdhen. _1009 57. Str. 

Verlangt: Saundey:Mädden. 159 Waihington Str.,, 
SUBGUDORE, : - Hua Wr aba ee Luger ie  Mfr sn 

erlangt: 2 Laundıry: Mädchen und ein Mann für 
Kücenarbeit. 75456 _Larrabee Str. mobi 

Prlangt: Gin gutes Diningroom: Mädchen. 436 
Milwaulee Ave. _ RR EEE An 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner jyamiliee Muß majchen md bügeln tn: 
nen. Nacdzufragen Mrs. J. 9. Dit, 4530 R. Hoyne 

de. 4 ER L_ F 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Madchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei bo⸗ 
bem Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerſon, 237 Wabaſh Ave. bio 


Werlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd— 
ben für Hotels, Weftaurants, und Vrivatfamilien. 
Serrichaften belichen vorzufprehen im Etellenvermitt- 
lungas:Pureau bei Frau Mayer, 137 W. Randolpb 
Str. Sonntags offen. 2ljuli,im 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Sausar: 
beit. 986 N. Halfted Str, 1 Treppe.  jejamo 


erlangt: Gin Mädchen mit guter Eingftimme für 
die Edelweik Tyroler Truppe. Nachzufragen 5W Ra— 
cine ne. IA FERIEN 2— 
Verlangt: Mädchen, das Lochen kann oder fernen 
will. Guter Lohn. 64 Blue Asland Ave. Stadt 
Berlin. ſamo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewoöhnliche 
Hausarbeit in einet Privatfamilie. 64 W. Adguis 
Str. BE ri DR _19jul, io 
Verlangt: Ein aute$ Mädchen in Meiner Yamilic; 
mus wajchen und fodeen. 89 Erpftal:, nabe Robey: 
un? Tivifion-Str._ 8 Pe N u; 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 771 Larrabge Str. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in der Familie. Guter Lohn. 10 Kiybourn 
Ave. 


Verlangt: Ein anſtndiges Mädchen für Hausarbeit 
und im Baäckerſtore zu belfen. Eine, die in der 
Stadt wohnt, wird vorgezogen. 3986 W. Diviſion 
Er. modimi 


Verlangt: Ein älteres erfabrenes Mäpdden für all: 
genteine Hausarbeit. familie von 2, $4 per Wodke. 
4341 S. SHalited Str., Apotheiliie. 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ge: 
möhnliche Hausarbeit. 559 Sedgmwid Str., 1. Flur. 
EORRNEBE: > 5 a 2 ne an BR a 
Verlangt: Ein tüchtines Ddeutjches Mädchen, muß 
lochen können. Kein Waſchen. Rachzufragen im 
Grocervyftore, RWbſter Ave. — 


Verlangtz Ein Mädcheen für Diningroom. 
E. North Ave. 


386 
Verlangt: Ein ftartes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 22 ©. Halfted Str. _ _ 
Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrichaften 
belieben vorzufpreipen bei Frau Schleik, 159 28. 18. 
tr. 13ju,biv 


Steuungen fudeun: Männer. 


Sefuht: Anftändiger Mejähriaer Mann, Plumen: 
gärtner, fpricht aut enaliich, ijt ftadtbefannt, Mann 
Wagen treiben, wünjcht ftetigen Plag in Privarhaus. 
Ch. erg, 134 W. Madifon Er. 


Sefuht: Junger Manrr mit Erfahrung im Ge: 
ihäft, bat Pferd, Expreßwagen und Buggodh, ſucht 
Reiyäftigung, billig. Wdreffe: VB. 271 Abendpoit. 

Sejudt: Ein eriter Glaffe Schlofier ſucht Beſchäfti— 
gung. 6 N. Franklin Str. Janfen. jamodi 
Geſucht: Ein deuticher, faufmännilch gebildeter 
Mann in mittleren Jahren, englifch jprechend, wünfcht 
Stellung al8 Berkäufer in Dry Goods Store oder 
als Wathmann, Porter und bergl. Gute Zeuguiße. 
Adr. Yojeph Merz Blue Zsland ZU. janıo 





Stenungen fuhen: rasen. 


Gejugt: Eine gebildete, alleinjtehende yrau in ges 
jegten Jahren, mir Vermögen, wänfct einen älteren, 
zejpectabeln Herzut als Partner, um ein Geihäfl zu 
gründen. Adreſſe H. 21 Abendpoſt. j 





—— u⸗ 


Geſucht: Gute Hilfe zum NKleidermachen, fucht 
ſtetigen Platz. 90 Eugene Str. famo 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau, ein halbes Jahr 
im Land, welche in der Hauswirthſchaft gründlch er— 
fahren iſt, ſucht ſofort Stelle tls Haushälterin, wo 
die Frau fehlt. Geht auch aufs Land. Zu erfragen 
120 N. Paulina Str. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Platz für 
allgemeine Hausarbeit. 30 W. Indiana Str. 
Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Platz als 
Haushälterin, am liebſten wo ſie ihre kleine Wirth— 
782 Milwaukee Abde., 3. Fl., 


ſchaft mitnehmen kann. 
— — el 
Geeſucht: Eine Wittwe fucht Wäfche ins Haus zu 
nehmen. 296 Mobami Str., Hinterhaus. B 
Gefucht: Eine junge deutiche Yrau jucht irgend eine 
31 Tilden 


Peihäftigung in und außer dem Hauie, 
REN SEIEN — 
Geſucht: Waſche ins Haus. 42 Sedawid Str., 
Sur. 
Geſucht: FrauErneſtina Miedlinck587 Larrabee Str. 
nahe Center, ſucht für 25 tüchtige Mädchen Arbeit in 
Privatſamilien. Hotels oder Boarding Häuſern. Herr 
ſchaften toönnen gute Madchen gleich mituehmen. 
se ee —— 
Geſucht: Zwei aus Berlin eingewanderte Mädchen, 
Schweftern, mik guten Zeugniſſen, ſuchen Arbeit; idn⸗ 
nen kochen, waſchen und Bügeln; gute Erfahrungen im 
Naheres 587 Larabee Str. faıno 


Nähen. 


Pferde, Wagen, Suube, Bögel 26% 


u verfaufen: Gin_ Pferd, billig, 

3. ANGER Wi. . > ©... 00007 

gu verfaufen: Pferd und Wagen nebft Gefhirr, 
billig. __227 GE. Divifion Et. 

Zu verfaufen: Sehr billig. 10 Urbeitspferde, 3 
Poͤnies, Buggies und Top Erprebwagen. 932 Mil: 
waulee Abe. er Br 
Yu verfaufen: Gutes Ledertop-Bugap für 855. — 
Teinabe neu. — Wuh ein 2itiges Ganopy Top 
Buggy für irgend eine annchmbare Offerte. Muß 
terfaufen. 1101 W. Yadjon Etr  _ 2öjuf,iw 

Yu verfaufen: Starkes Team mit Arbeit. 2 X. 
Saliıd Str. = modi 

Zu verkaufen: 4 billige Pferde. M. und Weſtern 
Ape. Augso. Heintich, Flour- und Feed Store u 
erfragen im Saloon. jfrſamo 


gu verfaufen: Ein gutes leichtes Plerd. & 
Küoder, 132 W. 18. Str. joe 


‚Bu verfaujfen: Ein guter Sfpring Wagen, fehr 
bitig. 128 Wafhburne Ave, famodi 


kein Gebraud 
faft neu, 


Pr Unterricht. 


Unterricht im GEngliihen für erwadjene Deutjche, 
$2 den Monat. Stenographie, Yuchführung, ufiw., 
wird gelehrt, Tag und Übend. Befter Bla für Skin: 
der während der tyerien der Öffentlichen Schulen. — 
Nifens Buſineß-College, 4687 Milwautee Abe., Ecke 
Chicago Abe. 19ju,3ı 





Unterricht im Guglijhen wird an junge Deutiche 
jeden Standes ertbeilt. Zu erfragen don 7—8 und 
08, 256 Sheffield Ape., eine Treppe. frjamo 


0 Bea 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 1831 W. Madiſon Str. Ece Halſted, Zimmer 
21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatcın 
Wege, z.B. ſucht Verſchwundene oder Verlorene, Gat⸗ 
ten, Gattinnen und Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Falle von Räuberei, Diebſtahl und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaͤft gezo— 
gen.’ Wenn Sie irgend welche Erbſchaften zu machen 
haben entweder in Deutichland oder in Diejen Lande 
und haben nicht Seit, jelbit Abre Aniprüche zu erhes 
ben, jo wollen wir es für Sie tbun. Epreden Sie 
bei uns vor und mir wollen Ihnen freien Rath in 
Rechtsangelegenheiten ertheilen. ie einzige Polizei: 
Agentur in Chicago, weile in deuticher Sprache ver- 
bandelt. Offen Eonntags bis 12 Uhr Mittags. 
ERBE: ma u. Se a ae _ 2: 
Freier Rath ertheilt. Alle Rechts-Angelegenbe iten 
iwerden prompt und forgfältig bejorgt. Wrbeitslöhne 
obne Koften coffettirt. 162 Wafhington Str., Zimmer 
3. 24ju, Im 


Chicago Law and Gollecting Wgeney. — Löhne, Ro- 
ten, Poard:, Saloon:, Grocerg:, Mentbilf3 und 
schlehte Schulden aller Urt jofort colkeetirt.. Wenn 
Sie ih benachtheiligt alauben, fpredhen Sie vor, 
unfere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir be- 
fchäftigen nur die beiten und erfolgreichiten Gonftab- 
iers 176-178 5. Ube., Zimmer 8 Dfficeitunden 
9 Uber PWorm. bis 6 Uhr Nachm. Sonntags von 
9-11. ESchneidet Die aus. 5jul, io 


Alle Arten Haorarbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Frifeus_und Perrudenmacer, 334 North A._ju2,Im 


8. Shindler, sFeuerberficherungs:Ugent, 406 
= Judiana Sir. Shidt Voftlarte, werde vorſdre⸗ 
n. 





14 Sa Salle 
19juf, 1m 

von Teppicen. 
von Teppichen aller 
f Eicam Garpet 
de Bine sland 
109, Im 


134 Baibingten Etr., 
ft %5 und berüber. Mär 
. Rath gratis, Aa. li 


Central Urbeit⸗Anweiſungs bureau. 
Stt., Room 8. 


voutommenes Dampfreinigen 
Rrompie Genen 
tr., 


Art zu 3 Ents die Yard. 
zu. €o., 669 22* 
‚be. 


_ Ge. M. Ri Anwalt, 
Simwer 119. ãA 
bige Sreife für Do 


Zöjul, Im | 


157. — Guftad Mayer u. Co., W. Randolph Str. 
137. — Dffesiren: Hotels, Retaurant?, Saloon3, Wär 
dereien, Epezereis und sleiihbandiungen, Aujiv., in 
allen Xheilen der Stadt. Speziell günftig: Hotel, 
Etodyards, KH, nicht alles bear. Saloon, Blue JS: 
land Ape., $1500; Saloon, State Ztr., RW. &a: 
loon, Lincoln Bart, 00. Saloon Lincoln Wve., 
E50. Saloon nabe Prauerei, 82,50. Groceried I, 
8100, 850. Päderrien $1300, 1500.  SFleiichband- 
lungeen $1000, #16. Miklineryg Store mit Fanch 
Goods, Weltjeite, 2000. Garantire pole Ginfiht und 
reelle Vermittlung in jedem Falle. — Guftad Mayer 
u. Go., 137 W. Randolph Etk. 

Billig! Billie! Halber Preis: Ed-Grocerhitore, 
Gute Lage. Altes eingeführtes Geſchäft. Muß füt 
den Spottpreis dvon 8226 — oder macht ſofort Offerte 
verkauft werden. Bedeutender Wagrenvortath. 
Dies ift die befte Gelegenheit je zuvor aejeben. Goid— 
erube für scchten Mann. Kommt, überzeugt euch und 
macht irgend ein (ebot. Gezivungen, beute zu ber: 
faufen. Habe anderiveitige Gefchäfte. 2m 3. 
Str. Nehmt Blue Island Ave. Car. Offen 9-6 
Uber Abends. 

Zu verlaufen: Gine gute Wbenbpoft:Route. Räs 
beres 315 Armitage Ave. modi 

Zu verkaufen: Gandy:Ronte, Rierd und Wagen: 
FSU monatlicher Krofit. Adreffe: R. 262, MÜbendpoft 


Zu Faufen gejuht: Milhroute von 9-10 ſtannen 
auf der Rordieite. Morefie: ©. 253, Abenbpoh, 
Bu verfanfen: Ein Logirhaus mit 90 Betten im De» 
fter Lage, Krankhettähalber, 3150, foiort. 285 W. 
Randolvh Str. moraen bis }2 Uhr. ſamodi 


Zu verkaufen: Ein gutes Butihergeihäft, weldhes 
Ihon 20 Jahrefriftiert; wegen Zurkdgtehung vom Gc- 
Idäft. 491 N. Albland Ave. famodı 


Zu verkaufen: Reftauration, welde ın den ver» 
gangenen 2 jahren 3000 Profit abgemworfen hat. 
Theu baar, Heit auf Zeit. Gicveland, Zimmer 17, 
184 Dearborn Str. ſadi 

Saloon im Mittelpuntt der Stadt, nachweißlich 
rentable, 3 Jahre Leaſe; Krantheits halber m verfau- 


fen. SZuerfragen bei John Scheafer. 2301 Hanover 
N ſamodi 








Zu verkaufen: Ein Saloon mit Stock und Einrich- 
tung. Bier verkauf 56 hald Barrels täglich. Nach- 
zufragen ber Schoenhofen Brewing Eo., Canalport 
Yive. und 18. Str. jamoni 


Zu verkaufen: Billig, 2 gute Milch-Routes— 15 
Kannen — Rorbieite. Zu erfragen 276 North Wve., 
im Newä-TDepot. 19iu,iw 


Bu verlaufen: Ein Cigarrens und Gandpftore mit 
Sodamafler: Fountain. Wegen Übreife. 451 ©. 
Schein Cr [| __ WMjul, Im 
_Ba verfaufen: Ein feiner Gd-Saloon mit autem 
Stock lange Leaje und billige Rente. Wdreffe: WR 
AUbendpoft. — RE BE 19iu,1w 
Zu verlaufen: @utgebender Grocerp:Store, Welt: 
jeite. Nachzufragen bei Henep Steffen 101 S 
TRIOR-ERE nu ee - __19ia,1m 
Zu_ verfaufen: Gandh: und Gigarren-Store. 158 
8._ 20. Ete. _ frſamo 


* 


Zu verfaufen: feines Geichäftäproperty, vorzüg⸗ 
liche Lage für QYutder oder Groceries, für 4,50. — 
Paar 1500, Neft kann fteben bleiben. Das PBropertn 
bringt 50 monatlih Rente und repräfentirt alfo ein 
Capital von 10,00 zu 6 Prozent gerechnet. Eigen— 
thümer eignet wmebrere Properties. Wgenten verbeten. 
RW 270 Abendpoft. frſamo 


Zu derlaufen: 455 Kannen Milchroute. 6G N. 
Wood Str. k 22jul, im 
Zu dverfaufen: Erfte Claffe Väderei, Sübdfeite, nabe 
Weltausitellung. Ein Bargain wenn fofort genommen. 
Grund: Krankheit. Keine Agenten. Adreffe U * 
6520 Sherman Str. 
Zu verkaufen: Guter Saloon, billig Stetige Kund⸗— 
Waft. Oder zu vertauſchen gegen Nordſeite Lot. 
Tillmann, 124 CElpbourn Ave. frſamo 


Zu verlaufen: Ein gut gehendes Boardinghaus. 
Agenten verbeten. Zu erfragen am Platze, 188 Lin— 
coln Ave ſamomi, Im 


Zu verkaufen: Grocery-Store: guter Platz billia. 
> 2lju, im 
_ Yu verlaufen: NReftmirant, fofort und jchr billig. 
Gutes Seichäft. Die beite Lage in der Stadt. 832 W. 
Madifon Str, Baſement. modi 

Zu verkaufen: Pilig, umftändebalber, Ed:Saloon. 
15. und Laflin Str. _ maodimido 
Zu verkaufen: Abendpoſt-Route. 565 Haftings Et. 

Zu verkaufen: Laundry iſt umſtändehalber 
Woche billig zu verlaufen. 192 La Salle Ave. 


Dieje 
modi 

Zu verfaufen: Gute Päderei mit Haus an Saupts 
ſtraf für 81500, wegen Familientrubel. Gins 
nahme SO tänlih. Guter Vadofen, bübfhe Mobnung 
Nüderfbop in befter Crdnung. Bade 12 Jahre bier, 
ache aus dem Geihäft. Haus wird Gigentbum des 
Käufers. Alles für $1500. Wde. „U“ care 
News Depot, M6 North Une. 


Zu verfaufen: Cine qaute Delr 
Pierd_und Wagen, billig. 1045 R. Galifornie Ave. 


Zu verlaufen» Wufgerabt! Seltene 
$25) für den mit großem Waarenvorrath 
(Srocerpitore nebit vollſtändiger Ginrichtung. 
8500. Pillige Rente mit 4 Zimmern. 
Abzablung. 250 Belmont Ave. 
Gar. 


Werth 


Nehmt Clybourn Av. 
Muß verkaufen: Den beſten Schul-, Delicateſſen-, 
Bäckerei-, Cigarren- und Candy-Store an der Nord 
ſeite. Reute mit 4 feinen Zimmern 80. Brillantes 
Geſchäft: nut 8250; auch an Abzahlung. Kommt ſo— 
fort. Es Orchard Str. 


of | 


Grundeigeutyuns und Haufer. 


Wollt Ihr eine fchöne Heimat Wir haben en 
Uhland Moe und N.Clart Str itton zu ⸗ 
water 100 Xotten, die wir für 8450 bis 700 verfaus 
* Baaranzablung $50 und 0 denn Monat zu 6 
Rrogent Zinſen. Die Cffice an Nortb Elart und 
Ergewater Rofehill it jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags, Kommt und beicht 
Eu die Lotten. Unfer ent if jeden Morgen 
um 80 am Northiveit. ubdei, Eonnntags um 
12.30. üerele Fahrt bin und 3 en weites 
ter Information, Pläne ufto. adreffirt Zojepp Schils 
ling, Mannager, 852 S. State julk 3m 

Zu verfaufen: 8 Zimmer Brit Gott k 
43 Dioore Str. 3 1 “ 


Zu verlaufen: Zwei Lotten mit Frame Eottage 
und grogem Stall. Gute ie für em Dou 
und Kohlengeihäft. Yıvei Koblenwagen mit Pierd 
und Zudehör und guter Kundjhaft können mit etauft 
werden. Yu erfragen Ede Seymour und Thomas 
Etr. famo 


Zu verfaufen: 100 Ader Farm, Wisconfin. 30 
Ader in Gultur; Net: Wiche und gutes Holz, Forel: 
lenbadı beim Yauje. Gutes Haus und Ernte: 31500. 
Anzahlung KO. Münzberg, RI Milwaulee Ave, 


Zu verkaufen: Vier gute Gd:Lotten. Gi enthümer 
6. Trennert, 1555, 47. Er. alllIm 
$25 für eine Baulst in Chicago, Cpring Bluff M- 
dition. Reine weiteren Ausgaben. PeRehr 1800 
zotten verlauft. J._M. Webb, 158 Ela Str. bi 
Sucht Euch eine Lot aus unud wir bauen Eu i 
Haus auf „monatliche AUbzablungen. u = 
wünjct. Die Chicago Mil u. Wide. Go mmer 
5lö5, 19 Quiny En. Upr27, baie 

Riverdiew, Kiverdiew Das Fabritk Temtun 
Rerdweſtens 14 Meilen vom ae Dr = 
brifen, neuer Wabhnhof und neue Käufer im Bau be: 
eriffen. zotten nahe dem Bahnhof 050 und auf: 
wärts. Reine, Ucberichiwennmung ; befter Plag für Geld: 
anlage in GCoof Go. ;FreisTidets und nähere Aus- 
funft_ germ_ertheilt. Niverpiew Land Wfochation, 92 
La Salle Etr., Zimmer 40, j lju, Im 

Ju verlaufen: Billig, fhöne 4 mer Gott 
gegen Tleine Anzahlung ‚und leichte Tas. ns 
Tridhaus mit Bajement. T.W 


wie ein zweiſtockiges 
2955 Gmerald übe. 


Boske, Cigenthüner, dag, bie 
’ 


GSeld. 


Geld gu verfI 
auf Möbel, Pionos, Diebe, Kbasm ete.. 
un hin ande 
. 2 un Speciali 
Wir nehmen Ahnen nicht Die Daslı ee hai wir 
die Unleipe machen, — laſſen dieſelben in Ihren 


Wir baden das 
größte deutihe Geigäft 
in Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen fommt 
Ar Geld borgen mollt. Ahr werdet es = Ton 
a ne ur dorzujpreipen, che Ahr anders 
ingebt. ie 
bandlung zugefichert. —— CR UOHE 
Ftend, 


ei 2. 8. 
14m31j7 123 Sa Galle Str.. Zimmer 1. 
Benn 
M 
8 k 
Of Jidelit 
Soan Co, 133 Montoe 
Geld gelichen in Beträgen von 25 bis 9] 
den niedrigften Waten, promipte i 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorrecht, d 
genthum in Eurem Beftg verbleibt. 
Gibelity Morigage Soarx So, 
Yncorporirt, 
153 Monroe EStr., nahe La Galle. l4apli5 
153 Waihington Str., 


A. 8. Baldwin Loan Co., 
nabe Ya Ealle Str. Brivate arleben 
gemacht im beitebiger Höhe don $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne ortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und mug⸗ 
achen, Lebensderſicherungs-Volicen, Laoer haus ſche ine, 
uw. Gbenfalls Geld gelichen auf Grundeigen⸗ 
thum in Symmen von $100 bis 100,000. teite 
Koen Go. in der Stadt. Sprecht gefälligt bor ober 
ſchreidt on A. H. Baldwin Loan Go., 3 Wa 3 
ton Strrbe, nabe La Ealle Etr., erfier Flur 
oben. WBmaili 


auf 
gen, 
der i 


3 
ö 
u 
f 


n 
e 
. 


EHrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel Hei: 
ben, ohne dab Ddiejelben entfernt erben. bit nah 
Euren Verhältniflen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem WUnzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bepande. ©. Rihardion, 14 GC. Wadifon 
Err., 3. 3 u. 4. Echneidet Died aus, mz19,1j 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, —— 
tuueoswaaren, Waarenlagerquitiungen, ommer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; — Summen; lange oder 
kurze Zeit. B. U. 8. Thompfon, Demticher Mdnos 


| fat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und Mas 


oute, mit oder obne | 


Gelegenbeit! | 
gefüllten | 


Theilweife am | 


ı nos ete.; ehrliche Behandlung, 


fbington Str. 3 —XR 


Zu verleihen: 820,000 zu 6. Prozent Intereſſen auf 
Chicago Grundeigenthum in beliebigen Beträgen von 
8500 aufwärts. Augouſt Torde, 160 E. North Ave 

Wlul lmal 


Geld geliehen! 
In großen und kleinen Beträgen * 
ınäßige A 


Möbel, Pias 
aten, pronidte 


I Vedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng vertraus 


Wagen, Yugap und 2 Gejhirren. Adr. W 215 Abends | 


poft. 19jul, 10 


_Geihäftsipellbaner. 


Partner verlangt: Mit $00 Fkauft den Untheil eines 
wegen Flranfbeit austretenden Partners, in 
aut zahlenden Neal Gitate und Brofer:Gejchäjt 
Ar. S 273 Abendpoft. 


— 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. Bei einer alle inſtehenden Frau. 322 W. 14. 
Str. 
_Verlangt: 2 Voarderd. 226 Mohawt Etr _fejamo 

52 W. 11. Str, Gde Son: 
MI a 12 jul25, 23,30, aug1,4,6,8,11,18,15 

Zu vermiethen: Möblirtes Bett: und Freontzimmter, 
mit oder ohne Poard, an 2 Herten. 6416 Überdeen: 
N EA ſamo 

Zu vermieihen: zwei 4 Zimmer Flats, an Clart 
Str., mit Ausfiht auf den Park, ſind au ruhbige kin⸗ 
deriofe Familien billig zu vermiethen. HIN. Clark 
Ste, im bon 2 2 james 

Au vermiethen oder au verfaufen: Saloon in quter 
Geigäftslage. 1601 47. ct —— — —ſamodi 

Verlangt: Roomerd. %36 Wentwortb Upe., oben. 
modi 


Verlangt: Woarbders. 


Zu vermieten: Gin leere Zimmer, feparat, mit 
großem Glofet und Wafler, an eine einzelne Perjon, 
2036 Wentiwortb ve., oben. modi 


Au vermietben: Anftöndiger Herr fann ein bübich 
möblirtes PVorberzinmer baben in einer Privatfami— 
lie. 81.25 per ode. 2U Gleveland Ave. 1 Zreppe. 

Zu vermietben: 186 Ele: 
veland ve. _ — 

Zu vermietben: Ein möblittes Zimmer mit oder 
ohne Board. 47 Char Et. 


Zu _vermiethen: Möblirtes Zimmere. 699 Pur: 
ling Str., nahe Dewey Count. 
Bu vermietben: 3 Ointrzimmer., 

Ave., nahe North Ave. E 
Zu vermietben: Gin jhönes möblirtes Bett zimmer 
an ein Mädchen oder alleinſtehen de Frau, $1 die Wo: 
de. ZI N. Market Str. Brom. modi 
Hu vermiethen: Ein moöblirtes Frontzimmer, daſ⸗ 


ſend fur 2 Herren, bei Wiener Dame. 168 Lincoln 
Ane., lat D.__ 


Gejuht: Saloon zu renten oder unter günftigen 
Bedingungen zu faufen. Wozefle: B.%61, Abendpoft, 
Zu vermieten: Ein Frontzimmer mit 2 Betten für 
2 Männer. 283 Larrabee Gtr., über Store. famo 
—9 
Bl ip 
Rachau⸗ 
__2jwli, Im 


Store mit Wohnung. 


54 R. Bart 


Bu vermietben: Möblirtes PBimmer, billig. 
Blue Island Une, Stadt Berlin. 


Zu vermicthen: Echön möblirte Zimmer. 
fragen 211 GC. North We, oben 


Zu vermiethen: 2 deutflfe Boarder finden gute Heiz 
math, 56 _ W. 12. Str. 2ljul, 1m 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht ein Feines 
möblirks Zimmer auf der Rordfeite. Mor. unter 
G. ©. an Die ben. ——— 


Zu mieten gefucht: Gin paar unnföblirte Zimmer 
fofort. 3 N. Clark Str., Theo. Richter. 


Heiraihsgeſuche. 

Heiraths geſuch: Ein Mann in den er Jahren 
urit etwas Vermögen ſucht die Betanntfchaft einer 
Dame gleichen Alters mit eigenem Heim zweds Wer: 
heirathung. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adrefle: 
R. 28, Auındpoft. 


Heiratbsgeiuh: Ein moralifcer, gebilpeter Herr, 
mit Vermögen, 45 Yabre alt, Tatboliih, fucht eine 
liebenofle Lebensgefährtin mit Wermögen. Muk von 
gutem Charakter, gebildet und von angenehnem Aeu—⸗ 
Bern fein. Chrenvolle Mdrefie erwünjdt unter: R. 
292 Abendpoft. 


Heiratbägeiud: Ein Mann in den 45er Yabren, mit 

zrmögen und gutem Werdienft, fudt eine 

Wittwe oder eim älteres Mädchen bebufs Werheire- 
thung. Wdreffe: RM. 272, Üdendpokt. 


Kauf und Berkaufs⸗ Angebote, 





400 faufen gute neue High Arm Mähmafchine mit 


fünf Echubladen, fünf a Garantie, Domeltic $25, 


s10, 


New Home $25, Singer $10, Wbeeler u. Wiljo 
s Be 
bin 


törenge $I5t White 35. Domekich 216 
ae a ee 


Me Sorten Rähmafcinen gerantirt i dre 
Nreis von 910 vis 85 26 ©, Daltıd En Ware 
tenenier m. Sveidel 15de31i 
Zu verlaufen: Show Gafes, alte umdb neue, auch 
werden alte gefauft. 110 Eigel Etr., Norbieite. 
in es Se 
gu verlaufen: en Geichäftsan verschiedene 
—— und eu. 6. Dilkr, IB North 
Ns 


einem | 


| Ebicago 


modi | j 
5 und 5ein balb Prozent Zinfen. 


| Seftetair, 
2ljune,im | 


— — — — — — ——— — —— — — — Fu 


— a | Geldyaupderleiben. 
Zu verfaufen: Ein feiner Grocerp:Store mit Pferd, | 


Blda. 


F. Bowlus,. 
Etr., Zimmer 9, gegenüber Gourthaus, 
Tjuli, 6m 


fih; feine Fortichaffung der Sachen. €. 
81 ©. Elarf 


Große Beträge eine Specialität, 
Sinfen, auf Etabteigenthbum. PBaudarlehen gu den 
güinftigften Bedingungen. 9. D. Stone u. Go, 
3. 10:11:12:13, 206 La Ealle Eitr. iunil8, liabre 
Bu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Grundeigentbum, zu niedrigem Zinsfuß. 
Staab u. FFleifcher, Zimmer 1-36 Unity 

Wjul, bw 


Zu verleihen: 250, 000 Dollars auf Grundeigenthum. 
K. Smith, 90 

fficeftunden 11 bis 
5 Uhr. gmaibw 


Der Frauklin Bau-Verein verleiht Geld zu den 
niedrigften Raten. Dan wende ih an U 
i 139 La Galle tr., 


au  niebrigften 


Robbe, 


La Salle Str, Zimmer 49. 


Zu leihen geſucht: 800 als et Oopotbet auf qus 
te8 Gd:Grundftüd. Wdreffe WB. 220, mare e 
aim 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgitecaf 
Anftitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ten Str., Auditorium Blod. Gine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Epecialiften. Gonfultation und 160 
Seiten ftartes Buch frei. Voftgebilhe 10c. Ale 
Krankheiten geheilt. Wille Es und Obrenleiben 
geheilt. Xlle u deB Leibe Und ber 
Hlieder geheilt. Alle wundärztl Operatio q 

pe ausgeführt... Wlle cheonifhen und 54 
rankheiten eine Specialität. 


Dr Huthinjon in feiner Brivat-Dispens 
fary, 125 &. Clark Str., gibt brieflic oder mündlid 
freien Rath in allen jpeciellen Blut: ober Reriens 
trankheiten.. Dr. Hutchiniong Mittel ———— 
bauerud und mit geringen Roiten. Epr ‘ 
9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Rahm. — 
bis Zimmer 8 und 44. . 1 


Adams, Gde Giarf. ftunden bon 


Sonntags von 1 bis 2. 


Dr. Louife Hagenow, bet 
% * ze u < Griter 
pecialität: ebs umo eg‘ 
werden unter Garantie ohne Üperarionen 

heilt. 2 e Pragis. 

Dr. Ida von Schulz, Prauenarzt, 
chevem Erfolge ohne Üperationen 

iten, Unregelmäßigfeiten u. h mw. nad 
Methode, bei ftrenger  Verihi 
Pragis. 360 North Une. Nehmt 


Vrivatheim für Damen, die ihre Niederfunft As 
warten. Annahme bon Habies_ vermittelt. Behand» 
fung alfer Frauenfranktheiten; ftrengfte Berichwiegens 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 WB. Adams Sir. bie 


1 bis 4 
2ofunbw 


—— —— 


8* 


8: 


” 


= 


en ges 
—M 
Mais 3 


a 


F Irantheiten cerfolgreih Befanbelt, e 
gglährige Erfeheung, Fe: mmer 11 Br. 


2 


3 


Frau Münfter, in Kiel grabuirte Hebamme, cms 3 


pfie t | den geehrten Tcmen in vorkommenden 
älfen; fFrauentranfbeiten Specielttät; langjährise 
Brazis. % Wuoodfide Are, nabe Lincoln pe. vun 
Scheol Str. tal, Ims 


Grau M. Zeuner, geprüfte Geburtshelferin, 676 
Larrabee Etr. Nimmt Damen, die ihre Riederfunft 

erwarten, in Pflege. Etrenafte Verſchwiegenheit — 

ei fabibe > 

Durhaus privates Heim für Damen vor und wäh« 2 
rend der Entbindung. Bezahlung mäbig. Gute Ber’ 
handlung. Frau Lapine, erfte Klafle Hebamme, 2187 


%W. Indiana Str. mıfabiug > 
Damen, melde an beginnender ſucht Rdeus 

matiSmus, llnterleibsbeichimerden, * erie ujw. lei 
den, empfiehlt fih als aa afleur Dito 2 

gefed, 152 Jlinois Str., rterre links. of 

80 Belohnung für jeden Fall non Hautkauds 
beit, granulirten Wugenlidern, Ausichleg oder 


2 die Schachtel. Ropp und Eons, 199 Randolshe 
tr. 


Frau 9. Trüger empfiehlt fh ald deutide 
Schbaomme. 503 Haftings Etr. jamom 


 Sefhlehts:, Haut: ‚Blut, Nieren- und Unte 
leib£franfheiten ficher, fhuell und dauernd gebeilkr 
Sr. Ehlers, 112 Wels Etr., nahe bio. Au 


Berſchiedenes. > 


Zu verlaufen: Reufundländer Hund. 32 @. ö 
Str., Gde Loomis 1ut23, Haug 
Verlaufen: Cine braume Muh mit weiber Stirue 
von Boulevard und 48. Court. Gute Belohnung. für 
Binder. * 1.0, all 
Verloren: ine rohe Brieftajche mit ge li 
in der elestriihen Gar, oder beim 
elben beim ——— Der zip inber erbäl 
ox Red, ® Siobourn m 


t 9- Prof! 
züttefien von 2 Up Radın. bis 8 Uhr 

Berlaufen oder geitoblen: Roth nnb meihe 
ungefähr 90) Bund, 4335 Wentworth Nine. 
Berforen: An North Üpe., zw Clebeland Wine, 
und Erhgwid Ste, cine goldene © 
— — —B 8 
bner. 


morthoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe wicht — 


4 





erhöhte nit 
den Preis des 


Buli Durham 
Rauch-Tabak. 


€3 giebt viele Sorten, von denen jede 
durch irgend eine intereffirte Berfon als 
„gerade fo gut wie der Bull Durham’ 
hingejtellt wird. Gie find. e3 nicht; 
wie allen Berfälfhungen mangeln 
ihnen die eigenthümlichen und anzie= 
benden Qualitäten des ächten, 


| BLACKWELLS ‘ 
| Burı Durwam DURHAM TOBACCO CO,, 


biefe Etikette, um den 
Raucer zu fhüten. DURHAM, N.cC. 





B 


— RN 


Für Anerwachſene d Zinder, 7 


KSatoria eignet fich far Kinder fo gut, das "iQ | Gäfteria Heilt Kolit, Stuhlgangẽklagen/ 
8 empfehle als vorzüglicher wie alle mir bekannten Aufftopen, Disrrhde und fauren Magen, 
* 9. 9. cher, M.D.,” Mat Würmer tobt, geht Schlaf, hilft zum 
. „2 ©. Dyford Ot., Bronliyn, N. 8-4, | Ohm’ jeden Säaben kannft du ihm vertrauen. 


N 


Pırk CEXTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Eines der 
wirkfamſten 
Heilmittel, 
welche die Natur liefert, iſt 
Schwefel, und dieſer befindet 
ſich in hochconcentrirter Ge⸗ 
ſtalt in 


Glenn's 
Schwefel— 


J Seife 
Havel, I F Ems, 
arg — zu, als äußerlichem Mittel gegen 
-—- NowYork:;: Hautkrankheiten, Derlegungen 
mo, Fulda | md wunde Stellen, welches von 
Kaiser Wilhelm II. E 
Burze Reifezeit. Billige Dreife. den Aerzten indojjirt und vom 
Gute Detöfti 
OELRICHS & Ber Publikum und der Prefje em- 
No. 2 Bowling Green in New York z — 
EEE E50 | pfohlen wird. Bei örtlichen 
* Hautleiden, wie Krätze, Salz— 
fluß u. ſ. w., wirkt die Seife be— 
ſonders wohlthätig. Sie macht 
den Teint fchön Par, die Haut 
weich, desinftcirt im Kranfen- 
zimmer benußte Kleider und 


‚Billig! Billig! Kilie! 

 Passasen 
Mäfche und bleicht wollene und 
andere Stoffe hochweif. Ihr 


von und na 
Zuropa 
.: In Gajüte und Zwiſcheudeck. 
Mer Geld fparcn will, fprehe vor bei ber alten 

Preis ift jo niedrig, daf; Alle fie 
faufen Fönnen, eine Chatjache, 
welche das Publikum im Allge- 
meinen fich zu Nuten zu ma- 


bewährten Firma 
E&B.Nihard & Co. 

chen nicht vernachläfiigt. In 
allen Apothelen zu haben. > 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
Hill's 


62 Clark S5tr. (Sherman Haus). 
Haar: und Barl:Fürbemiliel, 


EI Sonntags offen von 10 bi8 12 Ude. 
ihwarz oder braun, 50 Gt3. 


SUSE 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfisifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Ubfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, April, 20. Yuni, 1. Yuli, 
Sresden, * 23. > 8. u 
Rarlöruhe Mai 4 5 E 
Stuttgart, u :» = mus 
Weimar, N‘ u} * 
Gera, 25. Juli, 6. — 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, 522.50. 


Rumdreife:VBillete zu ermäßzigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fänntlih neu, von 
votzügliher Bauart, und in allen Theilen bequem 
“ richtet. 6 

Vünge, 415435 Yub. Breite 48 Fuß. 

Electrifge Beleudptung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Ugenten, 


U. Shumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Pertreter tin Anlende. ı 
J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


JTorddeutfcher Lloyd. 


bilineralsirgendeineandere. 
BEUTE 415 Au 
En — N —B8 
(Heldjendiungen.: 
PRETET SLR GETS) RD LET ETT OLE 
KOPPERL.&-HUNSBERGER. 
(nenerni? Uaruten;:. x — 
Clark. Stroct. 


LEI En EN ER STITERATR 


>32 


— 


Tägliche Lake⸗Excurſionen 

nad St. Jofephb und Benton Harbor. — 
Die neuen und eleganten Paflagier-Dampfer „S od 
Eity“.nudb „Dijifrage* gehen täglid von Chi— 
cago ab um 10 Ubr Morgens und 11 Uhr Abends. 
Ertra-Fahrten am Samdtag und Sonntaq; gehen ab 
von Ehiago um 2 Uhr nn: Nüdfahrt nad 
Ghicano um &30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samfı und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abend And Z Uhr Morgens. — Office und Anlegeplag: 
Rush Str.-Brüde (Mordfeite). Tel Main 3798, 

} 10ju,4m 


Taͤgliche Lake⸗Ercurſionen. 
Nach St. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und „Chi— 
cora“. deun gröoßten, ſchnellſten und ſchönſten Dampf⸗ 
ſchiffen auf dem Michigan See. 
Abfahrt 9.30 Morgens, Ankunft 8.30 Abenos, 81 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Mor— 
gens,- Autunft 10 Uhr Abends, 81.50 für die Rund⸗ 
abet. 2 MWbfahrt Eamftags um 2 Ihr Nachm., Rund⸗ 
brtöfarte $1,-güstig zur Rüdjebrt bis zum Mon 
tag._ AUbfobrt jeden Abend un 11 1hr 30. Graham 
u. Morton Trans. Co. Dod, Fuk von MWabaih 
Wpe., oder State -Str. Pride. Tiuni,3ne 
Rorthern Mihigan Transportation Go. 
„Die Grobe Lake Michigan Route“. Abfahrten 
Bon Chicago. jeden Montag 8 lhr bendse, Mittwoch 
= Uber Morgens und Samftag 7 Uhr Wbends nad 
= ilmaüfee, Traverje City, Charlevoiz, Petoskey, Dar: 
tor Eprings, Madinaw, Eault St.. Marie, Detroit, 
= Cleveland und allen zwijchenliegenden Punkten und 
diihen Erbolungsplägen. Nähere Auskunft im 
J uriſten-Führer, zu haben bei B. L. Burke, 
Vvaſſenger Agent. Office und — am 
Bee Ende der Mihigan Str., (Rordjeite), Chicas 
90, KU. Tel. Main 572. 2jullmo 


J —3 ——— * Elart — Brücke 
Bis Mihigan City. Jeden Morgen um (auß= 
s miien. Montans). Dampfer „John U. Dir“, 
= Rundfahrt 50 Cents. Sonntags 75 Cents. 
un nah South Chicago, 2.0 Rachm. 
— und Samſtag näach Evanſton, um 2 
Zebden Dienſtag, Donnerſtag und Freit 
Waulegan. 9 Udt Vorm. RNundfahrt jede 


eden Abend 
Fahrten. 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend.. 


heilt Epröbe Hände, Wurden, Berbrennungen u. {.1 
Entfernt und Heild Shuppen. 


Di 


—4 ein-Erentfionen 
‚ ufif und. Tanz auf allen 
3 —— D. . Cochraue. Managetr _ 
85:00 baar, 85.00 monatlid. 
— werte Böden und De 


N "WMurnlaurs O0. 
; —— Str., nade Jefferfon Er 
— Abeudsa dis v Uhr und Gouutag ittag. 


Mon di 


483 Glan Gele Bla vn 


Berjiegelte Lippen. 
Roman von Keon de Tinfean. 


(2. Fortſetzung.) 
Viertes Kapitel. 

Jenny Sauval, die damals fünfund— 
zwanzig Jahrezählte, rechtfertigte voll 
kommen die hohe Meinung, die Go— 
defroid von ihrer Tugend hegte und laut 
bekannte. Sie war nicht nur ſittſam 
und ehrbar, ſondern ſie zeigte ſich auch 
ſo wenig geneigt, Thorheiten zu bege— 
hen, daß die Kenner geſagt hatten, wäh— 
rend ſie am vorigen Abend das junge 
Mädchen wiederholt hervorriefen: „An 
dem Tage, wo dieſe Kleine etwas ver— 
liert, wird ſie hundert Procent mehr 
werth ſein.“ 

Worauf, wie das Gerücht geht, Fürſt 
Kemeneff, einer der wärmſten Verehrer 
der Sängerin, geantwortet hätte: „Ja, 
wenn ſie ihre Mutter verlöre!“ 

Um gegen Madame Sauval 
recht zu ſein, muß man ſagen, daß ſie 
mit dem oft beſchriebenen Typus 
der Theatermütter nichts gemein hatte. 
Sie glaubte, und zwar aufs Aller: 
aufrichtigite, daß ihre Tochter fich her- 
ablajje, indem fie auf der Bühne, ja 
jelbjt auf der Bühne der großen Oper 
finge. Den ewigen fragen der Enga= 
gements, Debuts, Rolenbewerbungen 
— von andern, lichtfcheuen Fragen, die 
gewöhnlich diefe Damen bejchäftigen, 
ganz zu Schweigen — jtand fie vollfom: 
men gleihgültig gegenüber; jie hatte 
nur ein,Siel im Auge, die Verheira: 
thung ihrer Tochter. Uebrigens hatte 
fie Zeit ihres Lebeng nit viel andrea 
gethan, ald Jagd auf Ehemänner ge: 
macht, zuerft natürlich auf eigene Rech: 
nung, und hatte bei diejein interejjanten 
Sport mehr Gejhidlichfeit bewieſen, 
als Glüd gehabt. 

Sie war eine geborene Rumänin von 
guter, aber jchr armer Yamilie. 
Mit achtzehn Jahren galt fie für die 
Schönheit ihrer Kleinen VBaterjtadt, was 
für ihre Mitbürgerinnen nicht gerade 
ihmeichelhaft war. Nr der That hatte 
fie jhöne Augen, jene großen Augen der 
Modelle aus Trajtevere, die je nach den 
Umftänden Neugier, Unjhuld oder —- 
das Najter wiederfpiegeln; ein Nichts 
gibt ihnen den Ausdrud der Frechheit 
und des Uebermuthd. ber, jeltene 
Fälle ausgenommen, mußte Die, welche 
man die hübiche Marticha nannte, diejes 
Nichts zu vermeiden und die Umjchuld 
— menigjtens im Blide — zu be: 
wahren. Sie hatte ein zu jhmales Ge: 


ge | 


| Often die-tapfere, 


jicht, eine zu lasge Taille, zu derbe Ge- | 


Icnfanfäge und war zu hoch gewadjen, 
um vor den Augen eines gemwiegten Sen 
ner Gnade zu finden; was jie aber zur 
Verzweiflung bradhte — denn fie fannte 
die jtarfen und jchwadhen Seiten ihres 
äurern wie innern Menjchen bejjer 
als irgend jemand wer ihr 
Mund, der ihr den größten Reiz des 
Weibes, das Yächeln, verfagte. Anjtatt 
fi wie der Kelh einer Blume zu öff- 
nen, zogen jich ihre Yivpen nervös zu: 
rück und entblößten Zähne und Zahit= 
fleiieh, was in der Jugend ein verzeih: 
licher Sebler, in fpäteren Jahren aber 
eine Todjünde ijt. 

Den Vater, der wenige Monate nad) 
ihrer Geburt gejtorben war, hatte Mart- 
jha nie gefannt, und ihre Mutter, die 
ein zärtlidhes, bingebendes Herz, aber 
feine ftarfe Seele bejaß, wer dem 
Summer erlegen, al3 jie entdedte, daf 
ihre Tochter ein Gefhöpf war, das weder 
Liebe noch ©eredhtigkeit und Moral 
Faunte wenn es galt, ein erjtrebtes Ziel 
zu erreichen. Dieje wejentli prafti- 
jchen Anlagen zeigten fih jchon bei 
Martſchas erſter Verheirathung mit ei— 
nem franzöſiſchen Diplomaten, einem 
ehrlichen Jungen, den ſie mit ihrer 
Hand beglückte, nachdem ſie ihn wie ein 
Buch ſtudiert und ſein Inneres gründlich 
durchforſcht hatte. Dieſer brave junge 
Mann, der keine feſte Geſundheit beſaß 
und deſſen Intelligenz nicht mehr werth 
war als ſeine Geſundheit, glaubte alles, 
was man nur wollte. Er ließ ſich 
überzeugen, daß er die Stärke eines 
Herkules, den durchdringenden Verſtand 
eines Metternich beſitze und ſicher ſei, 
eine brillante Carriere zu machen, falls 
er das Glück hätte, eine energiſche, kluge 
Frau zu heirathen. Er glaubte noch 
ganz andre Dinge, die einen nicht min— 
der ſtarken Glauben forderten, und 
nachdem die Heirath erfolgt und die 
Schwiegermutter begraben war, führte 
er ſeine junge Frau nach Paris, worauf 
dieſe ganz beſonders gerechnet hatte. 
Unglücklicherweiſe ſtarb er faſt unmit— 
telbar nach ſeiner Ankunft, das heißt, ein 
oder zwei Jahre früher, als Martſcha 
es angenommen hatte. Sie ſtand nun 
ganz allein in der Welt, ohne Vermögen, 
ohne Stellung, und hatte weiter nichts, 
was ihr helfen konnte, in die vornehmen 
Geſellſchaftskreiſe zu gelangen, was ſie 
bei ihrer Heirath doch vor allem im 
Auge gehabt hatte, als einen Namen 
von ſehr altem Adel, der aber auf ihren 
Viſitenkarten noch zu neu war, als daß 
ſie ihn hätte geltend machen können. 

Dennoch ſchreckte ſie durchaus nicht 
vor dieſer Aufgabe zurück, denn ſie be— 
fand ſich in Gedanken noch in Ru— 
mänien, wo ſie jedermann als die 
Schönſte der Schönen pries. In Paris 
ſah ſie indeß bald ein, daß ſie ihre 
Anſprüche mäßigen müſſe, und die 
geringe Wirkung, welche ihre Erſchei— 
nung hervorbrachte, wo immer ſie ſich 
zeigte, ſetzte ſie Anfangs in peinlichſter 
Weiſe in Erſtaunen. 

Um das Unglück voll zu machen, ge— 
brach es ihr auch an Geld. Kurz, ſie 
heirathete ſchließlich, ohne im Mindeſten 
entzückt davon geweſen zu ſein, einen 
Stabsoffizier der Infanterie Namens 
Sauval, der nicht ſo jung, aber kräf—⸗ 
tiger und intelligenter war als der Dip⸗ 
lomat, den der Tod ihrer Zärtlichkeit 
zu früh entriſſen hatte. Hätte ſich 
Martſcha in weniger bedrängten Um— 
ſtänden befunden, ſo würde ſie beſſer 
gewählt haben, aber ſicher hätte ſie eine 
ſchlimmere Auswahl treffen können; 
denn Sauval galt allgemein für einen 
Offizier von hoher Begabung. Die 
junge Frau benutzte alle Mittel, die ihr 
zu Gebot ſtanden, und Gott weiß, daß 
es ihr daran nicht mangelte, um das 
Avancement ihres Gatten zu fördern, 
und mehrere Divifionsgeneräle ver: 
mögen no zu muyeugen, mie 
dringli fie wurde, Kiner bavon 


Sie Beſte 
Arınei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayers 
Farſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


nahm Sauval als Generalsſtabschef 
mit ſich, als man nach unſern nicht wie— 
der gut zu machenden Niederlagen im 
aber 
Loire-Armee bildete. Aber die Rumänin 
brachte ihrem Gatten entſchieden Un— 
glück. 

Eines Tages erfuhr man, daß der 
Oberſt Sauval in der Schlacht von 
Orleans geblieben ſei, und zwar unter 
geheimnißvollen, nie ganz aufgeklärten 
Umständen, denn fein einziger Augen: 
zeuge Fonnte nähere Ausfunft über jei- 
nen Tod geben, der durch eine entjeßliche 
Kopfwunde verurjacht worden war, Nad) 
beendeten Krieg trat der Gönner 
Sauvals aus der Arınee aus unter dem 
Borwande, da ein chronijches LXeiden 
ihn verhindere, weiter zu dienen. Der 
General bejaß feine näheren Per: 
wandten und war bald von jedermann 
vergefien. Zum zweiten Mal in ihrem 
Leben befand fi) Marticha in einer jehr 
mißlihen Lage, die dadurch noch bejon: 
ders erjchwert wurde, daß fie für ein 
Heines neunjähriges Mädchen, die zus 
künftige Adofjides, zu jorgen hatte, 

Obgleich die Numänin nicht übermä— 
big empfindfam war, fo fhien fie doch 
längere Zeit durch den Tod ihres Gate 
ten tiet erjchüttert zu jein. 
Jahre Icbte fie ganz eingezogen in einem 
Eleinen Haufe, das der BVerjtorbene in 
der Provinz Bearn beſaß, und ſchien es 
darauf angelegt zu haben, vergeſſen zu 
werden. Spaͤter erſchien ſie plötzlich 
wieder in Paris, um, wie fie jagte,die Er: 
ziehung ihrer Tochter zu vollenden, und 
in der That erhielt das Kind die beiten 
Lehrer, trogdem jeiı Vater nicht das 
mindejteBermögen binterlajien hatte. E3 
war aber — ein Umjtand, den nie: 
mand fannte — eine ziemlich bedeutende 
Summe, wenn aud) nicht vom Himmel, 
jo doch aus der Hand eines großmüthi— 
gen Unbekannten Martjcha in den Schoß 
gefallen, und diejes Geld gejtattete der 
WBittwe mit ihrem Kinde auf gemächliche 
Weife zu leben. 

Um dieje Zeit entiwidelte jih Jenny 
zu einem jhönen Mädchen, dai ihre 
Mutter begriff, bier liege der Keim zu 
einer glänzenden Zukunft. Außerdem 
hatte Madame Sauval an Grfahrung 
gewonnen, da fie durch zahlreiche Mip- 
erfolge erfannt hatte, daz Paris nicht 
Rumänien ift, «und dag jie im Beginn 
ihrer Yaufbahn zu je)r auf eigene Klug: 
beit und auf die Dummheit andrer Mens 
jchen gerechnet hatte. 

Damals gejchah es, daß jie danf ih: 
rem Glüdsjterne, dejjen fie fich ftet3 wie 
einer Laterne zu bedienen gewußt hatte, 
Godefroid Fennen lernte. Der Compo: 
niit, der ſich durch Patricks Ab— 
reiſe ſehr vereinſamt fühlte und 
ſich noch nicht daran gewöh— 
nen konnte, ein Hauptintereſſe ſeines 
Lebens mit ihm verloren zu haben, 
langmweilte jih. Madame Sauval ihrer: 
jeitS jah fich weiter als je von der Le: 
bensjtellung entfernt, die ihr Ehrgeiz 
jeit zwanzig Sahren erjtrebte. Die 
Ginfüfte von Pomeyras beitanden in 
Gemüje und einigen Säden Weljchkorn, 
wozu noch alle drei Jahre einmal zwei 
Morgen Weinberge einen abjcheulichen 
fauren Wein lieferten; und was das ihr 
sugefallene Gapital betraf, jo hatte der 
Notar ihr Fürzlich die lebten Louisdor 
davon ausbezahlt. 

Madame Souval hatte jehr oft jagen 
hören, daß Jenny eine außergewöhnlich 
ihöne Stimme babe, und au wenn 
man dieſes nicht in Anſchlag 
brachte, ſo mußte doch ein Mann 
ſehr schwer zu befriedigen fein, 
deiien Augen nicht mit großem Wohlge: 
fallen auf dem jungen Mädchen verweilt 
hätten. Dennoch wurden zuerjt Gode: 
froids Obren von ihr entzüdt, und zwar 
jo jehr entzüdt, daß er beim erjten Tone 
date, daß der Käfig des Confervato: 
riums ſelten eine jolheNachtigall beher- 
berge. (Fortſetzung folgt.) 


(Fortſetung folgt.) 





Höker und 
Hauſirgr weiß es 
daß jeder Ceut, 
den Ihr dafür 
bezahlt habt, zu⸗ 

rückgegeben 
wird, wenn ſie 
nicht hilſt oder 

kurirt. Eine 
Medizin, für welche dies zugeſagt wird, iſt 
eine Mediziun, die Euch helfen wird. 

Aber es giebt nur Eine Medizin dieſer 
Art, für welche dies zugeſagt werden kaun, 
unter Garantie, daß es wahr iſt. Das 
iſt Dr. Pierce's Golden Medical Discovery. 
Es iſt das garantirte Heilmittel für alle 
Blut⸗, Balg⸗ und Hautkrankheiten vom ge⸗ 
wöhnlichen Flecken oder Pimpel bis zum 
ſtrofulöſen Aueſchlag. Es reinigt, ſäubert 
und bereichert das Bliut, ſtärlt das Syſtem 
nud kurirt näſſende Flechten, Grind, Krätze, 

dothlanf und alle Sorten von Blutge— 
ſchwüren, was auch deren Urſache ſein 
mag. Große um ſich freſſende Schwären 
heilen Schnell unter feinem mwohlthuenden 
Einfluß. 

€3 ift da3 Hefte Blutreinigungsmittel, und 
ebenjo da3 billigfte, wenn aud von anderen jo 
und lo viel hundert Dojen für einen Dollar of« 
ferirt werden, dein Zur bezahlet blos für das 
Gute, was Jhr erhaltet. 

Kann etiva3 Anderes für irgend einen Preis 
wirklich eben jo billig fein ? 

G3 giebt Nichts, das „gerade fo gut“ wäre, als 
dad Discovery. Für deu händler vielleigt ja, 
aber er will Geld una Ihr wolt Hülfe, 


— 
— 
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Wichtig jür Männer! 
Schmitz's UniverſaleMittel 
fnriren alle © * «, Blut nt» oder 

onifeie Rraninecieee ieker Met Ihue. fiher. bilig, 
unerfhwäce, Unverindzen, Bandwurm, alle urin 
nären Teideuzc. 2c. werden dur den Gebraud unſe⸗ 
zer Mittel immer erfolgreich furist. Gpredt tei uns 
dor oder ſchictt Eure Ndreffe uud wir fenden Euch frei 
Anstunft über alle unfere Mittel i ! 
Sjujie M. SCHMITZ. 


OO 186& 188 Milwautee Une, Ede W. Ringie Str 
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JOHN YORK. 


777, 779 781 S HALSTED STR. 


| Großen 


Zweite und lebte Wode unjeres 


Ränumungs-Verkaufs! 


Unſer Store wird bald bedeutend vergrößert und viele Veränderungen gemacht werden. 
JRaum iſt was wir gebrauchen und Raum müſſen wir haben, um dieſe Deränderungen zu ma- 
A chen. Das ift unfer Grund, warum wir die Preife jo unbarmherzig befchneiden. Es ift unjer 


R Derluft und Euer Gewinn. 


s si 

Doppelt gefaltete Brocaded Mohair | 
Nur in hwarz. ES find dies Stoffe, | 
die bi3 zu 20c und 25c die Yard werth find. | 


| 
Verſchleudert 3... Yard. | 
| 


d Satin falblederne Knöpfe md 
Schnür-Schuhe für Knaben. | 


Zip Toes, — „Standard Mate“, — Ihr | 
wißt jehr wohl, daß diejelben $2 werth find, 


Verichleudert ZU. .........- 81.15 | 
eg u et 


a Rnichojen-Anzüge für naben, bes | 
ftchend aus zwei Stüden, | 
Für Araben im Altec von 5 — 13 Jahren, 
Diejelben wären billig zu $1.10, und eig« 
nem fich vorzüglih zum NRumfiihrmwerken, 


Verichleudert zu 
N Stodinet Jerjey Snits für Damen. 


A Sfirt und Basque—mit hübjchem 
gejtidtem Bejag — fojteten $3.00, 


Berjchleudert zu 
J36zöll. ſchwarze und weiße Serges, 
Geſtreift und karrirt, gut 
15c werth die Yard, | 


I 


Berichleudert zu 


Mosquito⸗Retting 
in allen Farben, koſtete 38c und 
40c per Stüd legte Woche, 





Verjchleudert zu 


| Ladies Shaped Jerjey-Weiten, 


Wurden zu Anfang der Saijon 
zu 15c verfauft, 


! 


Verjchleudert zu 


4 Graue Merino Sommer-Unter- 


hemden u. Hojen für Männer, 
Werth bis zu 50 Cents, 
Verfchleudert zu 


u 


John 


+ 
I 


| 


 Scänellzäge mit Pullman Beftibuled Drawing 


} 
Noom Ehlafivagen, Dining Card und Goades teus | 
eiter Gonftruction, zwiihen Chicago und Miles | 
wautce und St. Baulund Minneapolis. | 

Schuellzüge mit Pullman Beftibuled Draming | 
Room Schlafjwagen, Dining Gar und Goades neueiter 
Sonftruction, zwıihen Chicago und Milwaukee 
und Aihland und Duluth. 

Durdfahrende Bullman Vejtibuled Dram: 
ing Room und Touriiten Schlafiwagen via der | 
Stortsern Bacific Sifcnbahn zwiihen Chicago | 
und Bortlaud, Ore., und TZaconıe, Waib. | 

Bequeme Züge von und nad öftlihen, weftlichen, 
Nord» und Gentral-Wısconjin Plägen, umüberireif 
Iıcher Dieuft von und nah WBaufeiha, Foud du | 
Lac, DOfhtoih, Recnah, Menaiha, Chippewa | 
Falls, Eau Claire, Surlcy, Wiß.. und Iron—⸗ 
wood und Befjemer, ic. 

Wegen Ticlets. Pläge im Schlafwanen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahı oder bei Tilet-Agenten irgendivo in deu Mer. 
Staaten oder Canada. 

ER, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, J1. 
DM. Hannaford, Geueral Betriebdleiter St 

Panl, Minn. i : E 
9.6. Barlow, Betrieböleiter. Chicago. YA. 
as. €. Pond General Pafjagier und Zidet 

Agent, Chicago, ZU. 14juu81dec 


EIN 


DER 


1 BR ER NEN RT EN EEE ET 


BEST LINE 
To 


St. Paul 
Minneapolis. 


2 Trains Daliy. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


+ Daily except Sunday. 


Pacific Vestibuled Express + 
ame Chir * —— ———— 
anzas Vity, Colorado Press 

St. —— —— — 3 

St. Louis Palace Express ..- 
Springfield & St. Louis Dayıkz 
Springfield & St. Louis Night 
Joliet & Dwight Accomm i 


* Daily. Arrive. 


22 


Tess 


ERZESE 


Halbe Raten— 


Ernte-Excurſionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbft-Ernte- 
Ercurfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die großan Aderbaujtaaten Artanjas, Kanjas, 
Texas und Südmwelt-Miffouri zu befuchen. Tietz find 
zu haben an allen nörblien Punkten, verkauft am 30. 
Nuguft, 27. September und 25. October, und befigen 
20 Zage Gültigkeit. Wegen weiterer Auskunft, jorie 
Rarten, Syahrpläuen, ujw,. wende man jih an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
it 199 ©. Glarf Str., Ghicage, ZU. 


eine Dongola Damenjchuhe, 
Plain Toe und Patent Tip Heel und Spring 
Heel, Größen von 12—2, es iit dieß die 
Sorte, wofür Ihr gewöhnlid 81.75 bezahlt, 


.... 81.15 
Wreaths, 


2 Yard3 lang, die zu Anfang der 
Satjon bis zu 59c kojteten, 


Dericpleudert zu ... 


Verſchleudert zu 


32 Stücke in Seide gearbeitete 


Engliſche Mohair, 


32 Zoll breit, lauter gute Schat— 
tirungen, werth 35c die Yard, 


Berichlendert au .... 


Die zu Beginn der Saijon 
$1.00 Eojteten, 


50 
Alle unſere 


Sommer-Jackets und Wraps 


werden zu 


40 Cents 


Eine Parthie Fancy 


am Dollar 
derſchleudert. 


Ducheſſe⸗Mulls, China Cloths, 


Batiſtes, Nuns Cloths, 


werth bis zu 20c, 
Derjchleubert zu 


3 


Jerſey Damen-Weſten, 


mit langen Aermeln, dieſelben 
wären billig zu 25c, 


Verſchleudert zu 


Damen, die früher 30c kojteten, 


Verfäpleudert Zu. ..22......... I9c | 


York, N, 779-781 S.Halsted Str.,| John York. 


35 Wimuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein — ——— und troden, 
gelegen an der Chicago & Northmweitern Erienbahn. 
Kotten, 3150 bis $200. 
510.00 baar, 31.00 per Modıs. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abitract of Zitle*, wird mit jeder Lot geliefert. 
Küge gehen dom Wells Str. Bahıyoj ab um 2 Uhr 
da zitagt. s ; a 

reie Sonntags eurfion 

Zidet3 in unferer Office. — 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
kadt. Häujer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
vablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Roctolger von Delaney & Salzıman.) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Übend3 oifen bis 9 Uhr. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Ste Yhre 





Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausflatlungswaaren, von 


' Strauß & Smith, 27° 2,281 W- Ms 


Deutibe Firma. 


| 88 Daar und 85 monatlich auf 859 werth Möbem. 


— : wabrit. CHAS, 
T. WALKER & CO., 199 ©. 
Rorth Ave. wlütter, tauft Eure Sin 
derivagen in diefer billigiten ;yabrif Chi« 
cagod. Wir veriaufen biejelbeu zu er» 
ftaunli billigen reifen und eriparen 
den Käufern mancden Thaler. Repara= 
raturen ze beforgt. Ueberbringer dıefer Anzeige 
erhalten inen hübien Gpiseirfchirn zu jedem ge 
kauften Wagen. Ubenba offen. 22jfebmonifa.nm 


Finanzielles. 


— — ——— — 


biohe Savıngs Bank. 


Unter Staatd:Aufiiht. 
Ede Dearborn u. Jadjon Str. 


Eingezahltes Kapit al 8200 000. 
Garantie für Depofitoren $:00,000. 
Zinjen auf-Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 
telyährlich. 
Spezielle Raten für Ghed Gonto3. 
Ale Zweige deB Bantyeihäftd mit Ausnahme von 
Wejelbelctdungen. May 1s, 2cmo 
6.3. Spalding, Präl. 
Edward DHanes, Dire Präl. 
. 8. Alfgeld, 2. Sic W;räi. 
. &. ZLoomis, Hülfsssaffirer 


Schußverein der Ssaushefiker 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
671 Larrabee Str. 
Win Sievert, 320 4Seutworth Av. 


Peter Weber, 523 Miltvautee h 
M. Wein, 614 Racine Ave. 
Ant.%.Stoltc,356548.Halite)Ste. 


Branch 
Offices: 





Darlehen auf perfönk, Gigeuthum, 


Gebraudt. Ihr Geh? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem PBetrage bon 
$25 bis 310,00) zu den möglichft niedrigen Razen und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Ya 
gerkausicheine oder perjönlihes Gigentyumm irgend 
reicher Urt, fd verfäumt nicht, nad unferen Raten 
3 fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. i 

Mir verleihen Geld, ohne daß «8 in DieDeffentlich 
feit fommt und. bejtreben uns, unjere Runden }o zu 
bedienen, daß ‚fie wieder zu uns fommen, wenn Me 
eine andere Unleibe zu machen wünjcen. Anleihen fün: 
nen auf. beliebige Jeit ausgedehntund Zahlungen ent: 
weder doll oder theilweile. zu irgend einer Zeit geınaht 
werden, nach dem Melieben der Leibenden und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Sften ber Anleide 
in Berhäktnik Jıumı Betrage der Zablung. 63 werden 

ten im Boraus apgezogen, jondern Ihr 
belommt deu vollen Betrag des Darlehens. 3 

Yu; Falle Ihr, einen Weitbetrag auf Möbeln, Dia» 

nos oder ande er Gigentbum irgend wel: 
v 


u t, wer wir deuſelben abbe⸗ 
KR — o ——— geben, als Jhbr 
Wwünj x 

faffen i in Eutem Beſitz. ſodai 
air eu —  (omobt als auch, des 
gentbums: habt.  Bedenket, dab Nbr_ zu jeder gi 
—— ken ud dadurch die Kuften der 
Kr unt. : 
folltet, jo wird «8 zum 
ee sei uns borzufpsechen. 


* FH 
ray a . 


e Loan Go, 


leibe ına 
BL ur über der Etrabe 


... 190?» 


Feine ungarnirte Yancy Strohhiite, 


| 
160 | 
———— — — 
Weiße India Gauze-Weſten für 


Werden Sie die Gelegenheit verfäumen ? 


Kuiehojen-Anzüge für Sıaben, be 
!tchend aus zwei Stüden, 
Sat ho itn Orhben «2 


Verſchleudert zu 


Schwarze Alapacaröcke für Herren 


die noch Fürzlich für 83,00 und 
82.50 verfauft wurdei, 


Verſchleudert 3u......... 1.23 


RNoz 
Sailor: Hüte für Damen, | 
die bis jegt 50 Cents koſteten, 


..19c 


Schwarz md weiß gemifchte Stroh: 
hüte für Knaben, 


waren zu Beginn der Saijon billig zu 50c, 


Verjepleudert au. .... 


Verichleudert zu 
Feine garnirte 
Strohhüte für Mädchen und Damen 
fojteten früher biß zn 82.00, 
Verſchleudert zu 
Halb gebleichte 
Damajt = Handtücher, 
mit türfijcderothein Band, werth 17c, 
Verichleudert zu 
Gut gebleichtes und ungebleichtes 
Graih, 
mindejtend 6c die Yard wert, 
Verſchleudert zu 
Gute geſtreifte 
Tickings, 


wäre billig zu Sc die Nard, 


Bc 


Verſchleudert zu ............. 


Finangielles. 


GELD 


‘part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte onen 
wiihendet, nad) oder von Deutihlanp kauft, 
& befördere Paflagiere nad) und won Hamburg, 
remen, Autwerpeu, Rotterdam, A 

Savre, Baris, Stettin 2c. via Mew 

Baltimore. Baflagierr nad &urupa fi 

| Geväd frei an Bord deö Danıpferd. Wer 

ader Berwandte von Europa fommen Fafien will, 

kann ed nur in feinem Interefle finden. bei mir jYrei« 

tarten zu Löien. Linkunft Der Wallagiere in 

Shicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

eiroya, Geücktionen. Dohandsublungen ir, 

proutpt deiomt. Gonntags offen bis 12 Uhr, 


Houshold Loan Association, 
85 Dearbors Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 

Reine ® , feine Deffentlichfeit oder Bergdget 
ne Be Be Hab alen ientöaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital beigen, e tönnen wir 
Eu niedrigere Ruten und längere Beif gewähren, als 
a um er Selsätte, ey 

g t ına € ) ‘ 
Koattd-Plane- Dariehen gegen feichte wöcentl 


e “ 
va Beqausmlichtei 
Spreät uns, bevor Ihr eine Ankeihe made. Bring 
Gure Mdbel-Neceints niit Gud. 
EI” €: wird dbeutfh gefproden 
Household Loan Association, 
55 STearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1856 


oder monatliche ——— 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, jotwie auf 
andere Sicherheiten. Reine Entfernung bez ‚Gegemt 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge: hal 

— Prompte Bedienung. d N 


CHAPTEL, LOAN C0., LAKE VIEW. 


immer 1, 503 Eincoln Ave., Coots Sale. 
Abeuds offen Bis 9 Ahr. — 


E. G. Pauling, 


149, $a Salle 5ir., Zimmer 150 & 17. 
Geldzu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. art 


Wer Geld gebrandit, 


t ir. verleige don 15 Dollar am 
Buig. u ) föne an Gnöbein. Pianss und Mafdhinen, 
ohne fie gu entfernen. Much auf Hagerfheine, Pelze 
wert. Shmudjahen Diamanten oder irgend eu 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Baihingion Ste. 


Vtehmen Sie den Elebator. ud 


Rohde, Saab & Fleischer, 


51 ng Bull 3 ar 


(5 eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Bau-Darlehen 


an juverläffige Leule. 


‘5 


din aidw 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hebäude. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 
Supotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen itet3 au Hanb. f 
Bolmachten mit conjularifcher Deglaus 
erbimaften. Heftirt .. 
bichaften colleit! 
Ballage-Scheine von und nad) Europa 
„sehr billig. 1efli,momila 
"3 Sonntags offen von W-IS Uhr Bormittagd 


Geld zu verleinen a De 


KDagen. Banperetnd > Bctien, erfte aud 





